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Der Kaiſer im Rheinland. 


Ueber die Abfahrt des Kaiſers von 
Köln nach Bonn ſchreibt die „Köln. Ztg.“ 


Von 12 Uhr Mittags ab entwickelte ſich 
auf dem Rheinſtrom ein intereſſantes Schaufpiel 
Die an der Schiffsparade theilnehmenden Fahr⸗ 
zeuge trafen nach und nach an den beiden Rhein⸗ 
ufern ein. Die ſchmucken Dampfer und Schlepp⸗ 
dampfſchiffe präſentirten ſich ſämmtlich in friſchem 
Anſtrich und glänzender Flaggenparade. Es war 
ein überaus ſchöner Anblick, den die mit einer 
Unzahl von Flaggen, Fahnen und Wimpeln ge⸗ 
zierten Schiffe aller Gattungen gewährten. Von 
der preußiſch⸗rheiniſchen Dampfſchiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft waren allein 14 Dampfſchiffe angefahren. 
Außerdem nahmen theil: die Seedampfer 
„Energie“ der Rhein⸗ und Seeſchiffahrtsgeſellſchaft 
und „Iris“ der Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft 
Neptun in Bremen, zwei Schleppdampfer der 
Firma Haniel, zwei der Firma Stinnes, drei 
Schiffe der kölniſchen Dmapfichfepnchiffahztege: 
ſellſchaft, ein Schleppdampfer der Firma J. A. 
Diſch, zwei Tauereidampfer Köln, ein Schlepp⸗ 
dampfer der Mannheimer Geſellſchaft, mehrere 
Induſtrie⸗Schleppdampfer, die Schleppſchiffe 
„Badenia I und III“, zwei Niederländer Perſo⸗ 
nenboote, „Wilhelm“ und „Emma“, ein Faber⸗ 
Schleppboot, der Duisburger Dampfer „Alexan⸗ 
der Roſini“ u. a. Die Schiffe der preußiſch⸗ 
rheiniſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft waren 
die Salondampfer „Wilhelm“, „Kaiſer und 
König“, „Humboldt“, „Overſtolz“, Drachenfels“, 
„Lohengrin“, „Hanſa“, „Niederwald“, „Rhein“, 
„Hohenſtaufen“ und „Loreley“, ferner hatte die 
Mülheimer Dampfſchifffahrts⸗Aktien Geſellſchaft 
die Schiffe „Chr. Musmacher“ und „Mülyeim a. 
Rh.“ geſtellt. Noch trafen ein der ſiskaliſche 
Dampfer „Preußen“ der Rheinſtrombau⸗Verwal⸗ 
tung u. a. Gegen 4 Uhr hatten die Schiffe, die 
von Geſellſchaften gemiethet waren, ihre Gäſte 
an Bord genommen. Unter andern hatten die 
Sefegefelfgaft, die Geſellſchaft Erholung, der 
Ingenieur⸗Verein, der Gewerbeverein für Köln 
und Umgegend, der Kölner Männergeſangverein 
u. a. eine Anzahl Salonboote beſetzt, um den 
Kaiſer bei ſeinem Abſchied von Köln zu begrüßen 
bezw. zu begleiten. Die ſämmtlichen Dampfer 
der Schiffsparade, etwa fünfzig an der Zahl, 
nahmen gegen 4 Uhr nach der Anordung des 


ſauf den Gallerien hatten Damen Platz genom⸗ 
men. Se. Majaſtät der Kaiſer übernahm das 
Präſidium und kommandirte den erſten Sala⸗ 


mander auf die Bonner Korps. Nach einer An⸗ ſpiegelt, werden für die weitere 


ſprache des Vertreters des Köſener S. C., Dr. 
Moldenhauer, erwiderte Se. Majeſtät der Kaiſer 
etwa Folgendes: 

„Der Herr Vorredner hat ſoeben als Ver⸗ 
treter des Köſener 8. C. Worte des Dankes an 
Mich gerichtet und die dabei ausgeſprochenen Ge⸗ 
ſinnungen veranlaſſen Mich, den geſammten 
S. C. Dank zu ſagen. Ich ſehe in jenen Worten 
die alten Geſinnungen des Bonner 8. C. be 
ſtätigt, wie ſie noch jetzt in Ihrem Herzen be⸗ 
ſtehen, und ſehe, daß noch jetzt ebenſo wie bisher 
über die Zwecke und Ziele der deutſchen Korps 
gedacht wird. Es iſt Meine feſte Ueberzeugung, 
daß jeder junge Mann, der eintritt in ein Korps, 
durch den Geiſt, welcher in demſelben herrſcht, 
und mit dieſem ſeine wahre Richtung für das 
Leben erhält, denn es iſt die beſte Erziehung, die 
ein junger Mann für ſein ſpäteres Leben be⸗ 
kommt, und wer über die deutſchen Korps ſpottet, 
der kennt ihre wahren Tendenzen nicht. Wer 
aber Korpsſtudent wie Ich geweſen iſt, weiß das 
am beſten. Ich danke dem 8. C. für ſeine 
Theilnahme an dem Mir dargebrachten Fackel⸗ 
zuge und freue Mich, daß durch denſelben die 
guten Beziehungen der geſammten Studenten⸗ 
ſchaft wieder hergeſtellt ſind. Ich hoffe, daß es 
ſo bleiben wird, denn die Einmüthigkeit iſt ein 
Gewinn für die ganze Univerſität und wird auch ein 
Gewinn für den geſammten 8. C. der deutſchen 
Univerſitäten ſein. Ich hoffe, daß, ſo lange es 
deutſche Korpsſtudenten giebt, der Geiſt, wie er 
im Korps gepflegt, und durch den Kraft und 
Muth geſtählt wird, erhalten bleibt und daß Sie 
freudig den Schläger führen werden.“ Der 
Kaiſer erwähute ſodann die Studentenmenſuren 
und fuhr etwa alſo fort: „Wie im Mittelalter 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


nehmlich von den beiden konſervativen Fraktionen 
vertreten war und daß ſich in dieſem Votum 
die Auffaſſung der konſervativen Wähler wider⸗ 
ehandlung 
und den befriedigenden Abſchluß der Streit⸗ 
frage folgende beiden Geſichtspunkte von Bedeu⸗ 
tung ſein. 

Zunächſt wird es voll zu würdigen ſein, daß 
es ſich vorerſt nur um die Feſtſtellung des Ta⸗ 
rifs für ein kurzes Proviſorium handelt, weil die 
endgültige Feſtſetzung der Steuerſätze erſt mit 
der Differenzirung der Steuer vom fundirten und 
nicht fundirten Einkommen erfolgen kann. Es 
iſt daher eine Nachprüfung des jetzt zu be⸗ 
ſchließenden Tarifs bei dem Abſchlut der Geſetz⸗ 
gebung nicht blos möglich, ſondern direkt geboten 
und ſomit eine Ausgleichung der jetzt ſich zei⸗ 
genden Unebenheiten geſichert. Sodann wird zu 
beachten ſein, daß das Abgeordnetenhaus den 
ganzen von ihm feſtgeſtellten Tarif einſchließlich 
der Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften als ein 
Ganzes anſieht, aus welchem das oberſte Glied 
der Beſtenerung der großen Einkommen nicht 
losgelöſt werden darf, ohne daraus die entſpre⸗ 
chenden Konſequenzen bezüglich des Verhältniſſes 
der Beſteuerung der großen und mittleren Ein⸗ 
kommen und des Steuerſatzes zu dem ſteuerfreien 
er des Einkommens der Aktiengeſellſchaften zu 
ziehen. 

Werden beide Geſichtspunkte voll beachtet, ſo 
dürfte der Weg der Verſtändigung nicht allzu⸗ 
ſchwer zu finden ſein. 

— Wie der Jahresbericht des Vereins für 
die bergbaulichen Intereſſen Niederſchleſieus, jo 
ergiebt auch der des berg- und hüttenmänniſchen 
Vereins im Aachener Bezirk auf 1890 die That⸗ 
ſache, daß während der Nettoverdienſt der Berg⸗ 
arbeiter geſtiegen iſt, die durchſchnittliche Arbeits⸗ 
leiſtung gefallen iſt. In Niederſchleſien war der 
Jahres⸗Nettoverdienſt von 1889 auf 1890 um 72 


durch die Turniere der Muth und die Kraft ge⸗ Mark geſtiegen, die Arbeitsleiſtung pro Kopf um 
ſtählt wurden, ſo wird auch durch den Geiſt und 22 Tonnen gefallen. Im Aachener Bezirk iſt bei 
das Leben im Korps der Grad von Feſtigkeit er⸗ den unterirdisch beſchäftigten Arbeitern der Schicht- 
worben, der ſpäter im großen Leben nöthig iſt lohn von 3,15 auf 3,32 Mark und bei den Ar- 
und der beſtehen wird, jo lange es deutſche Uni⸗ beitern überhaupt von 2,93 auf 3,10 Mark ge⸗ 
verjitäten giebt. Sie haben auch Meines Sohnes ſtiegen. Bei der übergroßen Mehrzahl der Gru⸗ 
heute gedacht; dafür danke Ich Ihnen von Herzen.] ben iſt dagegen die Jahresleiſtung des einzelnen 
Ich hoffe, daß derſelbe, wenn er ſo weit gediehen Grubenarbeiters gegen die des Vorjahres im 
iſt, bei dem hieſigen 8. C. eintreten und die- Durchſchnitt um 4,7 Tonnen zurückgeblieben. 


ſelben wiederfinden 


8 freundlichen Geſinnungen 
wird, wie Ich ſie hier gefunden habe. Und nun, 


Hafenkommiſſars Herrn Chriſtophe, welcher auf Meine Herren, noch ein Wort, beſonders an die 


dem Dampfer „Moſel“ die ganze Strecke befuhr, 
Aufſtellung. Sie ordneten ſich in zwei Glieder 
mit geringen Abſtänden an den beiden Ufern von 
den Landſtößen der Schiffbrücke aus bis in die 
Gegend von Poll bezw. Rodenkirchen. Inzwiſchen 
hatte eine ungeheure Menſchenmenge die beiden 
Rheinufer bis weit über das Stadtgebiet hinaus 
beſetzt. In den am Rhein gelegenen Häuſern 
waren alle Fenſter dicht beſetzt, an vielen hatte 
man ſogar die Dächer erſtiegen, um dem Landes⸗ 
herrn bei der Abfahrt noch einen letzten Gruß zu 
Eu. Bu 8 ſowie von der 
erraſſe des pr mückten nhotels i 
Deutz aus bot ſich dem Bae RL 
barer Anblick. Als der Kaiſer gegen 5 Uhr, vom 
Gürzenich kommend, begleitet von einer Schwa⸗ 
dron Deutzer Küraſſiere an der Landebrücke ein- 
traf, erbrauſte tauſendſtimmiger Jubel. Hier 
verabſchiedete er ſich huldvollſt von Herrn Ober 
bürgermeiſter Becker, dem er noch einmal die 
Hand reichte. 
beſtieg, hieß Herr Stadtverordneter Robert Heu⸗ 
ber der si ke nee wine 
er preußiſch⸗rheiniſchen ampfſchifffahrts⸗ 
75 chaft, der ſich allein mit dem Direktor der 
Geſellſchaft, Herrn Leroy, auf dem Schiffe be⸗ 
fand, den Landesherrn li 
os dankte ihm freundlichſt und reichte i 
die Hand. Sodann verabſchiedete ſich der Re 
kanzler von Caprivi von Sr. Majeſtät und ver- 
ließ das Schiff. Er begab ſich in das im erſten 
Stockwerk des Rheinberg belegene Lokal des Köl⸗ 
ner Klubs, in welches er durch den Geh. Kom⸗ 
merzienrath Eugen Langen eingeführt wurde. 
In liebenswürdigſter Weiſe unterhielt ſich der 
Kanzler des deutſchen Reiches mit den Herren 
des Klubs und beobachtete dann aus einem Fen⸗ 
ſter die Abfahrt der Flottille und erfreute ſich 
an Der e Huldigung, welche die Köl⸗ 
u ste ſcheidenden Kaiſer und König bar 
„„Beim Eintreffen des Kaiſers auf dem Feſt⸗ 
ſchiff war die Kaiſerſtandarte aufgehißt Ag 
Das Salonboot „Wilhelm, Kaiſer und König“ 
dampfte dem Ratjerboot vorauf, mit den Aktion. 
ren beider Geſellſchaften und dem Hafenmeiſter 
Brauns, der mit der Wahrſchau beauftragt war. 
Als dieſes Boot etwa 500 Meter aufwärts ge⸗ 
fahren war, ſetzte ſich das Kaiſerſchiff in Bewe⸗ 
gung. Wieder brach die auf beiden Ufern ver⸗ 
ſammelte Menſchenmenge in brauſenden Jubel 
aus. Der Kaiſer grüßte freundlich nach den 
Ufern hin, während das Hoch⸗ und Hurrahrufen 
lein Ende nehmen wollte. Als das Kaiſerſchiff 
langſam unter Dampf ging, eröffneten die in 
Parade fliegenden Schiffe ihren donnernden Sa⸗ 
lut. Die auf den Schiffen befindlichen Gäſte 
brachen in ſtürmiſchen Jubel aus und tauſend 
und wieder tauſend Hände entboten mit Tücher⸗ 
ſchwenken ihre Grüße, während die Muſikkorps 
die Nationalhymne anſtimmten. Dieſer Jubel, 
dieſes Tücherſchwenken, die feierlichen Klänge der 
Muſik und dazwiſchen der Donner der Geſchütze 
machten einen er reifenden, dem Herzen unver: 
ßlichen Eindruck Langſam dampfte das Kai- 
ſerſchiff zwiſchen den Paradeſchiffen hindurch bis 
in die Gegend von Rodenkirchen, wo das Schiff 
einen ſchnellern Kurs einſchlug, gefolgt von einem 
zweiten Dampfer mit den derſchiedenen Behör⸗ 
den, die bis zur Marienburg über das Weichbild 
der Stadt hinaus dem Herrſcher das Geleite ga⸗ 
ben. Unwillkürlich dachte man an die Tage der 


willkommen. Der 12 


Jüngeren, die im erſten Semeſter zum erſten 
Male ſich anſchicken, den Geiſt der Korps zu 
pflegen. Stählen Sie Ihren Muth und Ihre 
Disziplin in dem Gehorſam, ohne den unſer 
Staatsleben nicht beſteheu kann. Ich hoffe, daß 
dereinſt viele Beamte und Offiziere aus Ihrem 
Kreiſe hervorgehen. Wie viele bedeutende Herren 
haben wir hier unter uns ſitzen, Gelehrte, Be⸗ 
amte, Offiziere und Kaufleute! Ich hoffe, daß 
der Geiſt der Einheit des Köſener 8. C. im 
Bonner 8. C. weiter leben wird, und daß dies 
auch an allen anderen Univerſitäten der Fall ſein 


ander, w on doe Meg der Ab. Din, Bias, be S. . & 


eſammten Korps. Sie leben hoch! hoch! 


Später richtete Se. Majeſtät das Wort an 
die alten Herren, welche das Feſt durch ihr Er⸗ 
ſcheinen verſchönert hätten; und kommandirte 
einen Salamander auf die alten Herren. Auf 


Als er ſodann das Kaiſerſchiff Jyre Majeſtät die Kaiſerin wurde ein vom Kam⸗ 


merpräſidenten a. D. Korn geſprochenes und be, 
geiſtert aufgenommenes Hoch ausgebracht. Beim 
„Semeſterreiben“ trank der Kaiſer, welcher 28 
Semeſter zählt, auf den Bonner 8. C. Um 
11,12 Uhr begann der „Landesvater“. Bald nach 
Uhr verließ Se. Majeſtät den Feſtſaal unter 
brauſenden Hurrahrufen der Anweſenden und 
fuhr mit dem Prinzen von Schaumburg ⸗Lippe 
nach der Villa Löſchigk zurück. 

Se. Majeſtät der Kaiſer, ſowie der Prinz 
und die Prinzeſſin zu Schaumburg⸗Lippe und die 
Generalität wohnten am Himmelfahrtstage Vor⸗ 
mittag dem Gottesdienſte iu der evangeliſchen 
Kirche bei, bei welchem der Paſtor Vieregge die 
Predigt hielt. 

Der Herzog von Luxemburg iſt Vormittag 
10, Uhr zum Beſuch bei Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer Wilhelm eingetroffen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Rektor 
der Univerſität Bonn Prof. Hüffer den Rothen 
Adlerorden 3. Klaſſe ſowie dem ſtädtiſchen Bei⸗ 

eordneten Eller und dem Profeſſor Wendelin 
förſter den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe ver⸗ 


liehen. 

Die Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers uach 
Karlsruhe erfolgt morgen früh 8 Uhr mittelſt 
Extrazug von Godesberg aus, wohin Se. Majeſtät 
ſich zu Wagen begiebt. 

K — 


Deut ſchland. 


& Berlin, 7. Mai. Der trotz nachdrück⸗ 
lichen Eintretens des Finanzminiſters für die 
Beſchlüſſe des Herrenhauſes mit nahezu Drei⸗ 
viertel⸗Majorität gefaßte Beſchluß des Abgeorb⸗ 
netenhauſes auf Wiederherſtellung des Einkom⸗ 
menſteuertarifs mit 4 Prozent Höchſtbetrag der 
Steuer bietet inſofern ein nicht unbeträchtliches 
parteipolitiſches Intereſſe, als bis zu den ent- 
ſcheidenden Fraktionsberathungen angenommen 
wurde, daß das Zentrum in ſeiner großen Mehr⸗ 
heit den Tarif des Herrenhauſes billigen und 
und dieſem damit die Majorität ſichern würde. 
Dem Vernehmen nach hatten die Führer des 
Zentrums in dieſen Tagen ein ſolches Verhalten 
der Partei in ſichere Ausſicht ſtellen zu können 
geglaubt, während die Vertreter beider konſerva⸗ 
tiven Fraktionen von vornherein nur auf eine 
verhältnißmäßig geringe Minderheit für die 
Herrenhausbeſchlüſſe rechneten. Daß das Zen⸗ 
trum gleichwohl ſchließlich geſchloſſen gegen die 


Pa des nordiſchen Städtebundes und der letzteren auftrat, zeigt, daß der Partei ſeit Windt⸗ 
eien Reichsſtadt Köln. Unwillkürlich aber auch horſts Dinſcheiden die Eigenſchaft eines Faktors, 
daran, daß der Rhein jetzt nicht mehr Deutſch⸗ mit dem im Voraus mit Sicherheit gerechnet 


lands Grenze, ſondern Deutſchlands Strom ſei, werden kann, 
ehrwürdigen Me⸗ beiwohnt. 


auf dem ſich an den Ufern der 
tropole der Rheinprovinz dieſe herrliche Ab⸗ 
ſchiedshuldigun 
dritten Zollernkaiſers, der das Erbe feiner Väter 


zu wahren und zu befeſtigen feſten Willens iſt. ſyſtem unerlä 


Ueber die Ankunft und den Aufenthalt in 
Bonn haben wir bereits telegraphiſch berichtet. 


nicht in dem bisherigen Grade mehr 


In der Sache ſelbſt iſt die Lage inſofern 


abgeſpielt hatte, zu Ehren des geändert, als es jetzt zunächſt die Aufgabe des 


errenhauſes Ir wird, bie bei dem Zweikammer⸗ 

liche Verſtändigung zu ſuchen und 
zwar umſomehr, als beide Häuſer des Landtages 
mit überwältigender Mehrheit ſich für die Noth⸗ 


Wie die „Bonner Zeitung“ in einem Mit⸗ wendigkeit und Dringlichkeit der Reform der Ein⸗ 
tags ausgegebene Extrablatt meldet, erſchien Se. kommenſteuer auf der von der Staatsregierung 
ajeſtät der Kaiſer Mittwoch Abend 9 Uhr im vorgeſchlagenen Grundlage erklärt haben. 


Dreikaiſerſaal des „Kölner Hofes“, um dem An⸗ 


Neben dem parteipolitiſchen Momente, daß Ausſtellung der Reliquie hin, die, allemal fünfzig 
trittskommers der Korpsſtudenten in dem Abgeordnetenhauſe der Gedanke einer Tage dauernd, vom 18. Auguſt bis zum 6. Ok⸗ 
beizuwohnen. Der Saal war prächtig geſchmückt; höheren Beſteuerung der großen Einkommen vor⸗ tober der Stadt Trier einen ganz außerordent⸗ 


Breslau, 7. Mai. (W. T. B.) Der beu⸗ 
tigen Gedächtnißfeier für Generalfeldmarſchall 
Graf Moltke wohnten die Spitzen der Militär⸗ 
und Zivilbehörden, zahlreiche Vertreter der Kor⸗ 
porationen und der Studentenſchaft, die Mit⸗ 
glieder der Moltke'ſchen Familie, ſowie zahlreiche 
Perſonen aus allen Ständen und Berufsklaſſen 
bei. Die Gedächtnißreden hielten Profeſſor Kauf⸗ 
mann und Geheimrath Wehsty. 

Kiel, 5. Mai. Wie bereits mitgetheilt 
wurde, wird Se. königliche Hoheit Prinz Heinrich 
ſich am Sonnabend an Bord S. Abviſo 
„Grille“ in Hamburg einſchiffen und ſich zur 
perſönlichen Ueberführung ſeiner Luſtyacht hierher 
nach England begeben. Für die Dauer der Reiſe 

„M. S. „Grille“ iſt ver zu Zeit an Bord 
S. M. e „Blücher“ komman⸗ 
dirte Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr. Huth an Bord 
der „Grille“ kommandirt und wird auf „Blücher“ 
durch den Aſſiſtenzarzt 2, Klaſſe Dr. Huber ver⸗ 
treten. Nach Rückkehr von der Reiſe tritt Dr. 
Huth wieder in ſein Kommando an Bord S. 
M. S. „Blücher“ zurück. 

Kiel, 5. Mai. Der im vorigen Jahre zum 
Austrag gelangte Strafprozeß gegen verſchiedene 
Werftlieferanten hat zu einem Nachſpiel geführt. 
Der in dieſem Prozeß vielgenannte hieſige Werft⸗ 
Verwaltungsſekretär Lübke wurde der „Kreuzztg.“ 
ufolge in der geſtrigen Sitzung der königlichen 

isziplinarkammer zu Schleswig des Disziplinar⸗ 
vergehens für ſchuldig befunden und gegen den⸗ 
ſelben auf Dienſtentlaſſung erkannt. 

Hamburg, 5. Mai. Fürſt Bismarck traf, 
begleitet von ſeiner Tochter, der Gräfin Rantzau, 
ſeinen drei Enkeln, den Kindern des Rantzauſchen 
Paares, ferner von Prof. Schweninger, dem 
Reichstags Abgeordneten von Maſſow, der Ba⸗ 
ronin Merck und dem Dr. Chryſander heute 
Mittag von Friedrichsruh kommend hier ein. 
Am Bahnhofe wurde der Fürſt von einer Depu⸗ 
tation der Packetfahrt⸗Geſellſchaft empfangen und 
begab ſich nach den Paſſagier⸗Wartehallen der 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft am großen Grasbrook. Um 1 Uhr trat die 
Geſellſchaft ihre Fahrt nach Brunshauſen zur 
Beſichtigung des Schnelldampfers „Fürſt Bis⸗ 
marck“ mit dem neuen, für die Linie Hamburg⸗ 
Norderney beſtimmten Dampfer „Ariadne“ au. 
Vor den Empfangshallen hatte ſich ein zahl⸗ 
reiches Publikum aufgeſtellt, welches den Fürſten 
durch Hurrahrufe auf das lebhafteſte begrüßte. 
Der ſehr wohl ausſehende, den Eindruck voller 
Rüſtigkeit und Friſche gewährende Fürſt er⸗ 
widerte die Huldigungen durch freundliches Kopf⸗ 
nicken. Bei der Abfahrt ſtand der mit blauer 
Uniform und weißer Küraſſiermütze bekleidete 
Fürſt auf dem Oberdeck des Schiffes, den am Lande 
Stehenden Grüße zuwinfend.. An Bord der 
„Ariadne“ wurde ein Frühſtück eingenommen. 
Sämmtliche Dampfer der Packetfahrt ſowie die 
Schlepper der Geſellſchaft und mehrere im Hafen 
liegende Schiffe hatten dem Fürſten Bismarck zu 
Ehren geflaggt. 

Aus dem Bisthum Trier, 6. Mai 
Wenn auch die am letzten Sonntag erwartete 
Verkündigung einer Ausſtellung des heiligen 
Rockes in der Domkirche zu Trier nicht ein⸗ 
getreten iſt, ſo wird dieſelbe doch in Kreiſen, die 
es wiſſen können, für nahe bevorſtehend gehalten, 
umſomehr, als die geiſtliche Behörde bereits vor 
einem Jahre die Zuſtimmung der preußiſchen 
Staatsregierung nachgeſucht und den Beſcheid 
erhalten habe, daß von Staats wegen der beab⸗ 
fichtigten Ausſtellung Bedenken nicht im Wege 
ſtehen. Auch haben in neueſter Zeit, dem Ver⸗ 
nel men nach von zuſtändiger Seite veranlaßt, 
unter Zuziehung weltlicher Behörden Beſich⸗ 
tigungen des „ungenähten Rockes“ ſtattgefunden, 
um ihn auf ſeinen Zuſtand und auf ſein hohes 
Alter von Sachkundigen nochmals prüfen zu 
laſſen. Der verſtorbene Trierer Domherr Wil⸗ 
mowski, ein gelehrter Kunſt⸗ und Alterthums⸗ 
forſcher, gelangte feiner Zeit zu dem Ergebniß, 
daß wohl nur ein Theil des Gewandes als ein 
Gewebe jener weit zurückliegenden Zeit zu be⸗ 
trachten ſein dürfte, welche für das Ganze in 
Anſpruch genommen zu werden pflegt. So deuten 
denn alle Anzeichen auf die Nähe einer neuen 


Freitag, 8. Mai 1891. 
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lichen Fremdenzufluß bei den jetzigen Verkehrs⸗ und für ein Geſetz betreffend das Recht zur Ver⸗ 


verhältniſſen verſchaffen würde. Daneben giebt 
man ſich mit Recht der Hoffnung hin, daß die 
Wallfahrer zu den Koſten der bereits lange ge⸗ 


anſtaltung von Kundgebungen ausſpricht und ein 
Tadelsvotum gegen den Polizeipräfekten enthält. 
Für die Familien der Opfer von Fourmies wur⸗ 


planten und vorbereiteten Erneuerungsbauten des den 10,000 Franks bewilligt, zugleich wurde 


Domes zu Trier, in welchem der heilige Rock 
aufbewahrt und ausgeſtellt wird, opferwillig bei⸗ 
tragen werden. Nach einem vorliegenden Koſten⸗ 
anſchlag bedarf es dazu ungefähr einer Million 
Mark. Von der früher wohl geäußerten Abſicht, 
einen erheblichen Theil der auf das Bisthum 
Trier entfallenden Sperrgelder zu dem Dombau 
zu verwenden, verlautet wenig mehr, obwohl 
hier wie anderwärts ohne Zweifel innere Gründe 
für eine ſolche Beſtimmung eines Theiles dieſer 
bereiten Mittel zu ſprechen ſcheinen. 

München, 7. Mai. (W. T. B.) Der 
offizielle Saatenbericht meldet, daß in ganz 
Baiern die Umackerung des Wintergetreides und 
des Klees in Folge Mäuſefraßes und der Raps⸗ 
ſaat in Folge Ausfrierens nöthig ſei. Der 
Graswuchs ſei durch die kalte Aprilwitterung 
zurückgeblieben, die Ausſaat des Sommergetreides 
und das Kartoffellegen ſeien günſtig durchgeführt. 
Der Winterhopfen ſtehe ſchlecht, der jüngere 
beſſer. Die Weinſtöcke ſind unentwickelt, die 
Ausſichten für die Obſternte günſtiger. 


eine Reſolution zu Gunſten einer den Fa⸗ 
milienangehörigen der Getödteten zu gewähren⸗ 
den Penſion und wegen der Erhaltung ihrer 
Kinder auf Staatskoſten angenommen. 

Paris, 7. Mai. (W. T. B.) Der Ma⸗ 
rineminiſter Barbey beſtätigte in der heutigen 
Sitzung des Miniſterrathes, daß in der vergan⸗ 
genen Nacht während eines von der Norddiviſion 
der Panzerflotte ausgeführten Angriffsmanöbvers 
gegen Cherbourg das Torpedoboot „Edmond Fon⸗ 
taine“, von dem elektriſchen Licht des Kriegs- 
ſchiffes „Surcouf“ geblendet, durch einen Kreuzer 
angerannt werden ſei. Das Torpedoboot ſei 
dann über ſeichte Stellen in die Nähe der 
Hafenmündung geſchleppt worden. Die Hebung 
werde vorausſichtlich ohne Schwierigkeiten er⸗ 
folgen. Bei dem Unfall babe ein Quartier⸗ 
meiſter den Tod in den Wellen gefunden. 

Paris, 7. Mai. (W. T. B.) Der Mini⸗ 
ſterrath beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung 
auch mit der Frage der Amneſtie der anläßlich 
der Vorgänge am 1. Mai Verurtheilten, ver⸗ 


etz, 7. Mai. (W. T. B.) Heute früh ſchob jedoch die Beſchlußfaſſung auf morgen. 


wurde der Oberſtlieutenant Prager vom könig⸗ 
lichen ſächſiſchen Fußartillerie⸗Regiment Nr. 12 
ermordet im Bette vorgefunden. Der Ermordete 
zeigte eine tiefe bis auf das Rückgrat gehende 
Schnittwunde am Halſe, neben ihm im Bette 
fand ſich ein abgebrochener Hammer vor. Dffen- 
bar iſt der Offizier, ein Junggeſelle, in der Nacht 
überfallen, nach einiger Gegenwehr durch Hammer⸗ 
ſchläge auf den Kopf betäubt und dann durch 
den Schnitt in die Kehle getödtet worden. Die 
gerichtliche Unterſuchung iſt ſofort eröffnet, die 
Thäter ſind unbekannt, die Umſtände laſſen auf 
einen Raubmord ſchließen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 7. Mai. (W. T. B.) Die Bud 
drucker und Schriftgießer beſchloſſen in einer 
heute ſtattgehabten, von etwa 2000 Perſonen be⸗ 
ſuchten Verſammlung mit großer Majorität, den 
allgemeinen Buchdruckerſtreik ſofort zu erklären. 
Dieſelben fordern eine Reduzirung der Arbeits⸗ 
zeit von 9½ auf 9 Stunden, die Aufhebung der 
14tägigen Kündigungsfriſt und die Einſchränkung 
der Ueberſtundenarbeit. Die Zeitungsſetzer ſind 
nicht ausſtändig. 

Wien, 6. Mai. Die Ruſſen beſchäftigen 
ſich damit, zur Abwechſelung den Sultan zu 
ärgern. Sie wollen in St. Stefano ein Denk⸗ 
mal für ihre gefallenen Krieger errichten und 
Herr Nelidow läßt heftige Noten los wegen der 
Meerengenfrage, die für Europa vorläufig gar 
nicht fraglich iſt. Man legt indeß hier dieſen 
Noten keine allzu große Bedeutung bei, da die⸗ 
ſelben zumeiſt wohl darauf abgeſehen ſind, für 
die ruſſiſche Diplomatie am Bosporus den Er⸗ 
folg der öſterreichiſchen Diplomatie in der Ues⸗ 
küber Glockenangele it einigermaßen wett zu 
machen. t der Sultan für Oeſterreich einen 
Vali abgeſetzt, ſo ſoll er auch für Rußland einen 
Vali abſetzen. Man glaubt nicht, daß Nelidow 
auf Erfüllung ſeiner ſämmtlichen Forderungen 
beſtehen werde, da er ſich damit in greifbaren 
Widerſpruch zum geltenden internationalen Rechte 
und zum Souveränetätsrechte des Sultans ſtellen 
würde. 

Graf Hunyady, der auf Erſuchen von König 
Milan und Herrn Riſtitſch nach Belgrad gezogen 
war, um die Königin Natalie zum Verlaſſen 
Serbiens zu bewegen, iſt mit dem Weißen Adler⸗ 
orden geſchmückt nach Peſt zurückgekehrt, hat 
aber den beabſichtigten Zweck nicht erreicht. Er 
beſuchte die Königin zweimal, doch hat ihm dieſe, 
wie wir hören, die Ipigigen Bemerkungen ge 
macht, fie halte ihre Anweſenheit bei ihrem 
Sohne, der jetzt ganz verlaſſen ſei, für durchaus 
nothwendig. Herr Riſtitſch, der ihn jetzt erziehe, 
habe ja auch den Konig Milan erzogen, und was 
ſei aus dem geworden? Außerdem halte ſie es 
nicht für ſchicklich, in einer internen ſerbiſchen 
Frage auswärtigen Einflüſſen Raum zu geben. 
Die Partei der Königin arbeitet jedoch nicht blos 
mit ſchneidigen Witzen. Man darf es wohl ihren 
Anſtrengungen zuſchreiben, wenn in der militäri⸗ 
ſchen Zeitſchrift „Koſſowo“ von einem Major und 
ehemaligen Generalauditor Namens Jovan Geor⸗ 

ewitſch die Streichung Milans aus der ſerbi⸗ 
ſchen Armee verlangt wird. In dieſer ſerbiſchen 
Armee geſchieht übrigens manches Sonderbare. 
So hat eine Anzahl höherer und niederer Offi⸗ 
ziere gegen das letzte angeblich ungerechte Avance⸗ 
ment bei dem Kriegsminiſter ſchriftliche Be⸗ 
ſchwerde eingereicht. 

Belgien. 

Brüſſel, 7. Mai. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung aus Vaux⸗ſous⸗Chevremont hatten 
geſtern gegen 50 Streikende zwei Gendarmen, 
welche die Kohlengrube „Fond Pigueux“ bewach⸗ 
ten, mit Steinwürfen angegriffen. Die Gen 
darmen machten darauf von der Feuerwaffe Ge⸗ 
brauch, wobei zwei Angreifer verwundet wurden. 
Mit Hülfe eingetroffener Verſtärkungen gelang 
es den Gendarmen, die Angreifer zu zerſtreuen. 
In dem Gehölz von Esneux legten die Ausſtän⸗ 
digen Feuer an, wodurch ein Theil des Gehölzes 
zerſtört wurde. 

Die Arbeiten bei den Forts in der Um⸗ 
gegend von Lüttich werden von Militär bewacht. 

Nach den bis jetzt hier vorliegenden Nach⸗ 
richten herrſcht in den Baſſins des Zentrums, 
im Borinage, ſowie in denjenigen von Char⸗ 
leroi und Lüttich heute vollkommene Ruhe. 


Frankreich. 


Paris, 6. Mai. Rothſchild ſoll ſich gewei⸗ 
gert haben, die neue ruſſiſche Anleihe von 450 
Millionen Franken zu übernehmen. Der Groß» 
Rabbiner von Frankreich hat ihm dem Berneh⸗ 
men nach die Nothwendigkeit dargelegt, Rußland 
ſeinen Mangel an Humanität gegen die Juden 
klar zu machen und es fühlen zu laſſen, daß ſein 
Kredit bei einer Fortdauer der Verfolgungen 
leiden würde. (Aus Petersburg werden in der 
„Allg. Reichs⸗Korreſpondenz“ die Gerüchte von 
dem Scheitern der Anleihepläue als unrichtig be⸗ 
zeichnet.) . 

Paris, 6. Mai. (W. T. B.) Der Muni⸗ 
zipalrath nahm nach einer lebhaften Debatte über 
die Haltung der Polizei am 1. Mai mit 37 
gegen 3 Stimmen eine Tagesordnung an, welche 
ſich gegen das vom Miniſter des Innern den 
Forderungen der Arbeiter gegenüber befolgte Prä⸗ 
ventioſyſtem ſowie zu Gunſten einer Amneſtie 


Das Kabinet ſoll dem Vernehmen nach gewillt 


fein, alle wegen Streiks, Widerſtandes gegen die 


Polizei und Beleidigung der letzteren Verurtheil⸗ 
ten zu amneſtiren, diejenigen dagegen, welche ge⸗ 
legentlich der Kundgebungen am 1. Mai qualifi⸗ 
zirte Verbrechen begingen, von der Amneſtie aus⸗ 
zuſchließen. 

Die Volkszählung in Lyon ergab 430,322 
Einwohner gegen 401,930 im Jahre 1886. 

Paris, 7. Mai. (W. T. B.) Der Prä⸗ 
ſident Carnot hat ſich heute Vormittag nach Or⸗ 
leans begeben, um an der dort ſtattfindenden 
Jeanne d' Arc⸗Feier theilzunehmen. 


Italien. 


Rom, 6. Mai. (W. T. B.) Der Senat 
genehmigte die Vorlage betreffend die Errichtung 
des italieniſchen Boden⸗Kredit⸗Inſtituts. 

Rom, 6. Mai. (W. T. B.) Die amt⸗ 
liche „Gazzeta“ veröffentlicht das Geſetz betreffend 
das italieniſche Boden Kredit⸗Inſtitut. 

Die „Agenzia Stefani“ erfährt, ein bei der 
gieligen Univerſität eingeſchriebener ſozialiſtiſcher 
Tendenzen verdächtiger deutſcher Student ſei 
heute von hier ausgewieſen und an die Grenze 
gebracht worden. Bei demſelben ſei eine um⸗ 
fangreiche italieniſch⸗deutſche Korreſpondenz ſowie 
eine Anzahl von Photographien deutſcher und 
franzöſiſcher Sozialiſten, die deren Widmungen 
und andere Zuſätze getragen hätten, beſchlag⸗ 
nahmt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Mai. (W. T. B.) Unterhaus. 
Der Sprecher verlas ein Schreiben des Gerichts, 
in welchem die Verurtheilung des Abgeordneten 
Verney mitgetheilt wird. Der Kanzler der 
Schatzkammer Goſchen erklärte, das Haus werde 
das Schreiben Dienſtag in Erwägung ziehen. 
Der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erwiderte auf 
eine Anfrage, die Regierung ſei durch keinerlei 
Verträge verhindert, die Einfuhrzölle auf fran⸗ 
zöſiſche Weine zu revidiren oder zu ſteigern. 
Auf eine andere Anfrage erklärte Ferguſſon, die 
egyptiſche Regierung habe betreffs der Konver⸗ 
tirung der Domanialanleihe keine Offerte erhal- 
ten, die ihr zur Annahme günſtig genug erſchie⸗ 
nen ſei. Die Unterhandlungen mit Portugal 
dauerten fort, er könne indeß nicht ſagen, ob ſie 
zu einem Vertrage führen würden. 

ndon, 7. Mai. (W. T. B.) Das 


„Reuterſche Bureau“ meldet aus Valparaiſo von 


geſtern, die chileniſche Regierung babe die von 
den Führern der Kongreßpartei fur den Friedens⸗ 
ſchluß vorgeſchlagene Löſung abgelehnt. Ferner 
ißt es in der 1 die Regierung ver⸗ 
lange die Zahlung der Einfuhrzölle in Silber⸗ 
münze und habe die Einziehung der Bank⸗ 
noten im Verhältniß von 10 Prozent monatlich 
angekündigt. 
London, 7. Mai. (W. T. B.) Dem 
„Reuterſchen Bureau“ wird aus Capetown von 
heute gemeldet, zwei Häuptlinge des Gungun⸗ 
hanaſtammes ſeien nach England abgereiſt, um 
der Königin den Wunſch der Gungunhana, unter 
— 9 Schutzherrſchaft zu treten, vorzutragen 
und ihrer Ergebenheit gegenüber England Aus: 
druck zu geben. 


Nuß land. 
Petersburg, 7. Mai. (W. T. B.) Der 
Generalgouverneur von Warſchau, General Gur⸗ 
kow, iſt heute hier eingetroffen. 


Griechenland. 

Zwiſchen dem griechiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Delyannis in ſeiner Eigenſchaft als Kriegs⸗ 
miniſter und dem Kronprinzen Konſtantin iſt 
ein Konflikt ausgebrochen, über den dem „B. T.“ 
aus Athen unter dem 30. April Folgendes ge⸗ 
ſchrieben wird: 

„Um einem ſeiner Parteigenoſſen eine Ge⸗ 
fälligkeit zu erweiſen, verlangte Herr Delyannis 
vom Kommandeur des 1. Infanterie⸗Regiments 
— dies iſt der Kronprinz —, daß ein nament⸗ 
lich bezeichneter Sergeant dieſes Regimentes ihm 
zur Anſtellung im Miniſterium überlaſſen werde. 
Der Kronprinz erfüllte dieſes Verlangen, ſchrieb 
aber, um kein Präjudiz zu ſchaffen, an Herrn 
Delyannis, daß der Miniſter allerdings die Ab⸗ 
kommandirung eines Soldaten für Dienſte außer⸗ 
halb des Regimentes verlangen könne, daß die 
Auswahl des geeigneten Mannes aber dem Re⸗ 
gimentskommandeur zuſtehe. Herr Delyannis 
überſandte hierauf dem Kronprinzen ein Schrei⸗ 
ben, in welchem kurz und bündig geſagt ward, 
daß der Regimentskommandeur dem Kriegs⸗ 
miniſter zu unbedingtem Gehorſam verpflichtet 
ſei. Hierauf kam es zu einem offenen Bruch 
zwiſchen dem Kronprinzen und Delyannis; es 
hieß ſogar, daß erſterer ſich zur Dispoſttion 
ſtellen laſſen wolle. Zum beſſeren Verſtändniß 
des Vorganges iſt hinzuzufügen, daß die Hand⸗ 
lungsweiſe des Kronprinzen dem Beſtreben ent⸗ 
ſprungen iſt, die in der Zivilverwaltung immer 
mehr um ſich greifende, mit Aemterſchacher ver⸗ 
bundene Korruption nicht auch in die Armee 
eindringen zu laſſen. Kronprinz Konſtantin hat 
nicht umſonſt im preußiſchen Heere gedient. In⸗ 
zwiſchen iſt die Angelegenheit bereits beigelegt 
worden. Herr Delyannis hat ſich ins Palais 
des Königs begeben und in aller Form um Ent⸗ 
ſchuldigung gebeten; es habe niemals in ſeiner 
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Abſicht gelegen, ſich im Verkehr mit dem Kom⸗ 
mando des 1. Regiments einer ſchroffen Sprache 
zu bedienen; er habe das betreffende Schreiben, 
ehe er es unterſchrieb, nicht genau geleſen und 
bitte um Verzeihung wegen des bedauerns⸗ 
werthen Vorganges, der nicht ihm, ſondern dem 
Büreau des Kriegsminiſteriums zur Laſt falle. 
Bei der Entrüſtung, welche ſich wegen des Vor⸗ 
kommniſſes in ganz Griechenland kundthat, war 
Herrn Delyannis nichts übrig geblieben, als ſich 
ſchleunigſt zu dieſer Abbitte zu entſchließen. 


Amerika. 

Newyork, 7. Mai. Geſtern Abend und 
beute früh fanden auf zwei verſchiedenen Bau⸗ 
bolz-Lagerplägen in Long Island City zwei große 
Feuersbrünſte ſtatt. Der durch das Feuer am 
geſtrigen Abend angerichtete Schaden wird auf 
eine Million Dollars geſchätzt, der von dem heute 
früh ausgebrochenen Feuer verurſachte Schaden 
iſt noch nicht abgeſchätzt, da das Feuer noch nicht 
vollſtändig gelöſcht iſt. 

Newyork, 7. Mai. Nach einer weiteren 
Meldung aus San Diego ſoll der beſchlagnahmte 
Dampfer „Itala“ (nicht „Etata“) mit dem 
Marſchall der Vereinigten Staaten, welcher die 
Beſchlagnahme verfügte, an Bord, geſtern Abend 
nordwärts in See gegangen ſein. 

Newyork, 7. Mai. Nach einer, bisher au- 
derweit nicht beſtätigten Depeſche aus Panama 
wäre in Coſtarica eine Revolution ausgebrochen, 
der Präſident Rodriguez hätte in Folge deſſen 
eine Proklamation erlaſſen, durch welche die ver⸗ 


auf allen Stationen halten und Perſouen in allen 
4 Wagenklaſſen befördern. 

Der Vorzug 21 und der Nachzug 22 halten 
nur in Altdamm und befördern Perfonen in 1. 
bis 3. Wagenklaſſe. 

* In Finkenwalde befanden ſich geſtern, am 
Himmelfahrtstag, mehrere junge Leute von hier. 
Als ſich dieſelben Abends nach dem Schiff zur 
Rückkehr begaben, wurden ſie plötzlich von einem 
Trupp Leuten, wahrſcheinlich Maurer oder Hand⸗ 
langer, überfallen und gemißhandelt. Einer der 
Stettiner Herren erhielt einen Stich in die 
Schläfe, ſo daß das Meſſer ſtecken blieb. Der 
Bedauernswerthe wurde bei ſeiner Ankunft in 
Stettin ſofort nach Bethanien geſchafft. 

* Am Dunzig wurde geſtern Vormittag die 
Leiche einer männlichen, unbekannten Perſon im 
Waſſer gefunden, die dem Anſcheine nach 4 bis 5 
Wochen im Waſſer gelegen haben dürfte. Die 
Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
gefördert. 

* Eine überaus rohe Mißhandlung, welche 
geſtern Abend dem Reſtaurateur Vietzke auf 
der Schiffsbaulaſtadie zugefügt wurde, iſt durch 
die Urſache des entſtandenen Streites beſonders 
bemerkenswerth. Eine Anzahl Schiffsarbeiter 
hatte ſich in dem Kellerlokal des genannten Vietzke 
zuſammengefunden und unterhielten ſich über 
Lohnverhältniſſe, wobei die lebhaften Erörterungen 
bald zu Streit führten. Als ſchließlich die 
Streitenden zur Bekräftigung ihrer Anſichten jo- 
weit gingen, daß ſie die an der Wand hängenden 
Bilder von Mitgliedern unſeres Kaiſerhauſes 


faſſungsmäßig verbürgte Freiheit der Perſon auf- herunterriſſen, ſprang der Wirth dazwiſchen und 


gehoben werde. 


nach hat der Uniensgeſandte Porten in Rom ein 
bereits vor dem Eintritt der Vorgänge in New⸗ 


Orleans eingereichtes Urlaubsgeſuch mit Rück⸗ werden. 


ſicht auf die in Rom nunmehr eintretende unge⸗ 


gton, 6. Mai. Dem B 


wies die Leute aus dem Lokal. Nun wurde der 
V. angegriffen und erhielt von einem der Tu⸗ 
multuanten einen tiefen Stich in den Bauch und 
mußte ſofort nach dem Krankenhauſe geſchafft 


— Der Kultusminiſter hat in einer neuer⸗ 
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Aus den Provinzen. 
Zinnowitz, 7. Mai. Ueber die geſtern 


ſtattgehabten Verhandlungen zwiſchen dem königl. 


Forſtmeiſter Herrn Vollmer aus Stettin und dem 
königl. Oberförſter Herrn Keſſler 


Pudagla als Vertreter der königl. Regierung zu 


Stettin einerſeits und dem Vertreter des Ber⸗ 
liner⸗Konſortiums, Herrn Freiherrn von Romberg 
aus Brunn anderſeits können wir mittheilen, daß 
der Verkauf des in Frage ſtehenden von der 
Aktiengeſellſchaft zu erwerbenden Dünenterrains 
in ſo fern ſeiner Verwirklichung näher gerückt 
iſt, als die königl. Regierung dem Wunſche des 
Konſortiums nach käuflicher Ueberlaſſung nicht 
mehr abweiſend gegenüberſteht, ſondern bei einem 
entſprechend günſtigen Preiſe zur Veräußerung 
des Terrains bereit iſt. Der Preis, den die 
königl. Regierung augenblicklich feſthält, über⸗ 
ſteigt aber den für die beſtgelegenen Bauſtellen 
des Bades ganz beträchtlich. Der zu erwer⸗ 
bende Land⸗Komplex iſt ein ſehr bedeutender, in⸗ 
deſſen ſind in demſelben große Strecken enthalten, 
welche ſich zur Bebauung nicht eignen, auch 
müſſen für Anlagen, Promenaden, Ausſichtspunkte 
u. ſ. w. große Flächen reſervirt bleiben. 
Köslin, 6. Mai. Der Knecht Otto Marx, 
aus Köslin gebürtig, wurde vorgeſtern in Bitzi⸗ 
ker feſtgenommen und in das Zentral-Gefängniß 
zu Köslin abgeführt, weil er in der Nacht vom 
3. zum 4. d. Mts. verſucht hatte, das Wohnhaus 
ſeines Dienſtherrn, des Deputanten Ott zu 
Laatzig, in Brand zu ſtecken. Marx iſt übrigens 
geſtändig. Derſelbe war bereits wegen des 
großen Jamunder Brandes ½ Jahr in Unter⸗ 
ſuchungshaft geweſen, mußte jedoch damals 
mangelnder Beweiſe wegen wieder entlaſſen 
werden. 


Verſicherungsweſen. 


aus Neu⸗ 


S r 


51,70 nom., per Auguſt⸗September 70er 51,60, 


nominell. 


loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 61,25 B, per 
April⸗Mai 61,25 B., per September⸗Oktober 
62,50 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer ſtill, per 1000 Klogramm 
pommerſcher 170. 


loko 


11,10 verzollt bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen 234,00, Roggen 
200,00. Spiritus 51,00, Rüböl 61,25. 
Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 8. Mai. Weizen ver Mai 235,50 — 
23400 Mk., per Mai⸗Juni 230,25 Mk, per 
Juni⸗Juli 229,25 Mk. per September ⸗ Oktober 
208,50 Mk. a 

Roggen per Mai 200,00 — 199,00 
Mk., per Mai⸗Juni 196,25 Mk. per Juni⸗Juli 
194,50 Mk., per September⸗Oktober 179,75 Mk. 

Rüböl per Mai 60,90 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 62,10 Mk. 

Spiritus loko 50er —,— Mk., loko 70er 
52,20 Mk., per April⸗Mai 7er 51.80 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 52,40 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 48,80 Mk. 

Hafer per Mai 170,50 Mk., per Mai⸗ 
Juni 168,00 Mk, per Juni⸗Juli 166,00 Mk., pe⸗ 
September⸗Oktober 147,50 Mk. 

Petroleum Mai 23.00. 


London, Wetter: regneriſch. 


4% 105,50 Ne ters durg kurz! 39,00 
3½½% 90,2 London kurz 


do. do. 
3% 85.10 London lang 


Deutſche Reichsanl, 
Bomm. Bfandöriefe 31,% 9720 Amſterdam kurz 


Rüböl unverändert, ver 100 Kilogramm 


Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 


ſunde Jahreszeit wiederholt und wird daſſelbe dings an die Provinzial-Regierungen gerichteten 
vorausſichtlich bewilligt erhalten. Der Urlaub allgemeinen Verfügung Folgendes beſtimmt: 
wäre dem Geſand ten, der ſeinen Poſten ſeit 2 Jede Regierung, welche einen Lehrer aus 
Jahren nicht verlaſſen hat, ſchon früher bewilligtſeinem andern Bezirke zur dauernden 


1 
x 


worden, wenn der Zwiſchenfall von New⸗Orleans 
nicht eingetreten wäre und zu den Differenzen 
der Union mit Italien Anlaß gegeben hätte. 
— ee — 
Stettiner Nachrichten 
Stettin, 8. Mai. Es iſt hier faſt zum 
Sprüchwort geworden, daß alljährlich am Him⸗ 
melfahrtstage die Gewäſſer der Umgegend Stet- 
tins ein Opfer fordern und leider nur zu oft 
= ſich dies bewahrheitet. Auch am geitrigen 
age war wieder ein Waſſerunfall zu 
verzeichnen, bei dem ein Menſchenleben zu Grunde 
ging. Der Sohn eines hieſigen Schloſſermeiſters 
am Bollwerk hatte im Verein mit dem Ma⸗ 
ſchinen⸗Aſſiſtenten vom Dampfer „Kreßmann“ und 
dem Matroſen Vents von demſelben Dampfer 
mit einem kleinen Segelboot geſtern Mittag eine 
Vergnügungsfahrt nach Piepenwerder unternom⸗ 
men, der Wind ſetzte ſich plötzlich voll in die 
Segel und veranlaßte ein Umſchlagen des Bootes, 
ſo daß die drei Inſaſſen ins Waſſer fielen. Dem 
einen gelang es, ſich durch Schwimmen zu retten, 
der zweite wurde durch in der Nähe weilenden 
Schiffer in Sicherheit gebracht, während Vents 
ertrank. Derſelbe iſt aus Stepenitz und hinter⸗ 


Lehrer, 


oder auch nur zur vorübergehenden Beſchäftigung 
annimmt, hat eine Aeußerung derjenigen Re⸗ 
gierung, in deren Aufſichtskreiſe er beſchäftigt 
iſt, einzuholen. Der Aeußerung dieſer Regierung 
iſt der Perſonalbogen des betreffenden Lehrers 
in Abſchrift beizufügen. Jede Wiederbeſchäftigung, 
nicht blos Wiederanſtellung, eines Lehrers, welcher 


aus disziplinariſchen Gründen entlaſſen worden 


iſt, bedarf der miniſteriellen Genehmigung. Eine 
Ausnahme hiervon findet nur ſtatt, wenn eine 
Regierung, welche einen noch nicht feſt 
angeſtellten Lehrer durch einfachen Beſchluß aus 
disziplinariſchen Gründen entlaſſen hat, denſelben 
in ihrem eigenen Bezirke wieder beſchäftigen will. 
Dieſe Aufnahme bezieht ſich aber nicht auf 
welche die vorgeſchriebene Zeit 
vorübergehen ließen, ohne die zweite Prüfung 
abzulegen Wenn eine Regierung ſich veranlaßt 
geſehen hat, einen Lehrer ihres Aufſichts⸗ 
kreiſes aus disziplinariſchen Gründen zu entlaſ⸗ 
ſen, gleichviel, ob dies im Verfolg einer gericht⸗ 
lichen oder disziplinariſchen Unterſuchung oder (wie 
bei den noch nicht angeſtellten Lehrern) durch bloßen 
Beſchluß der Regierung geſchehen iſt, ebenſo, wenn 
ein Lehrer, um eine disziplinare Unterſuchung zu 
vermeiden, ſein Amt niedergelegt hat, iſt dem 


läßt eine Frau mit ſechs unmündigen Kindern. Miniſter unter Beifügung einer Adjchrift von 
* Gejtern Abend wurde die Fenerwehr nachdem Perſonalbogen des betreffenden Lehrers eine 
dem Haufe Oberwiek 60 gerufen; dortſelbſt wa⸗ kurze Anzeige zu machen, der Grund der Ent⸗ 


ren in der dortigen Branntweinbrennerei in einer 
Remiſe eine Anzahl Kiſten in Brand gerathen; 
das Feuer hatte bereits die Decke nach dem Bo⸗ 
den gefaßt und hätte leicht einen größeren Um⸗ 
fang annehmen können, da nebenan Spiritus⸗ 
fäſſer lagen. Die Feuerwehr war etwa 1½¼ 
Stunde thätig. 1 

* Wie von uns gemeldet, begingen geſtern 
die beiden von einem Stamm begründeten Fir⸗ 
men G. E. Meiſter's Söhne und G. E. Meiſter's 
Söhne u. Co. das Feſt ihres hundertjährigen 


laſſung aber auf dem Perſonalbogen zu ver⸗ 
merken. 
— Der hieſige Magiſtrat hat an den Reichs⸗ 


tag eine Petition geſandt, in welcher er 


bittet, dem Geſetzentwurf betreffend das Tele⸗ 
graphenweſen nur unter der Vorausſetzung zuzu⸗ 
ſtimmen, daß 1) zur Anlegung und zum Betrieb 
von Anlagen auf den Gemeinden gehörigem Grund 
und Boden vorher die Genehmigung der Ge- 
meindebehörden eingeholt werden muß; 2) ein 
jelbitftändiges Recht der Gemeindeverwaltungen 


Bestehens. Aus Anlaß deſſelben find den Firmen auch auf den gewerbsmäßigen Lokalbetrieb von 
zahlreiche Glückwünſche und Telegramme zuge⸗ Fernſprech-Anlagen anerkannt würde. 


gangen. Eine Deputation der hieſigen Kauf⸗ 


— Ueber das bereits von uns erwähnte große 


maunſchaft überreichte eine Glückwunſch⸗Adreſſe. Brandunglück in Kolzow auf der Infel 


Ebenfalls erſchien der Oberpräſident 
Megendank. 
Abſtand 3 worden. 


Von einer größeren Feſtlichkeit iſt Uſedom⸗Wollin: 


raf Behr⸗ Wollin ſchreibt das „Kreisblatt“ für den Kreis 


Montag Nachmittag gegen 
halb vier Uhr brach das Feuer in der Scheune 


er Kaufmann und Konſul Peter des Bauerhofsbeſitzers Zickermann aus und theilte 


„Dewold in Swinemünde, Leiter des dortigen 
Zweiggeſchäfts des Stettiner Handlungshauſes 
Guſtav Metzler, feiert morgen, Sonnabend, fein 
25 jähriges Jubiläum als Mitarbeiter dieſer 
Firma. a 

— Zu der am 6. Juni d. J. ſtattfindenden 
25jährigen Jubiläumsfeier des 
Vereins der Berliner Volksküchen 
von 1866 ſollen an alle Diejenigen in Berlin 
und außerhalb Einladungen ergehen, die bei Stif⸗ 
tung oder ſpäter durch perſönliche Thätigleit den 
Verein und ſeine Anſtalten gefördert haben, 
oder die ähnliche Beſtrebungen ver⸗ 
folgen. Um Niemand zu übergehen, u 
es dem Vorſtande erwünſcht ſein, wenn die be⸗ 
treffenden Perſönlichkeiten ſich mit 
Wohnungsangabe ſchriftlich 
der Berliner Volksküchen C., 
möglichſt bald meldeten. 


— Zur Bewältigung des Pfingſtfeſtverkehrs wenig verſichert iſt. 
4 > be Prey genug des Unglücks, iſt auch in der fürchterlichen 
Lohe ein junges hoffnungsvolles 
elendiglich umgekommen. 
Stettin bis Stargardſchen die Tochter des Arbeiters Friede, hatte aus 
Abfahrt dem brennenden Wohngebäude ſeine kleineren 


werden folgende Vor⸗ 
zwiſchen Stettin und Stargard bezw. 
Belgard eingelegt werden und zwar: 

1) Vorzug 21 von | 
am 15., 16., 19. und 20. Mai d. J. Al 
von Stettin 10 Uhr 50 Minuten Vormittags, 
Ankunft in Stargard 11 Uhr 36 Minuten Vor⸗ 
mittags. f 

2) Vorzug 23 von Stettin bis Be 
am 16. und 17. Mai d. J. Abfahrt von 
5 Uhr 10 Minuten Vormittags, 


genauer und auf die Barmherzigkeit ihrer 
im Zentralbureau angewieſen. Ihre ganze Habe iſt in den Flam⸗ 
Gertraudtenſtr. 24, men aufgegangen und die Meiſten ſind an den 
Bettelſtab gebracht, da nichts, oder nur ſehr 


ſich bei dem friſchen Winde und der hohen Tem⸗ 
peratur in kurzer Zeit den umliegenden Gebäu⸗ 
den mit, welche bald lichterloh in Flammen 
ſtanden und ein gewaltiges Flammenmeer bildeten. 
Obgleich rettende Hände von allen Seiten zu⸗ 
griffen, um den brennenden Gebäuden die ge⸗ 
fährdete Habe zu entreißen und dem Feuer 
nach Möglichkeit Einhalt zu thun, ſtellte ſich 
doch bei dem raſenden Fortſchreiten der 
Feuersbrunſt bald die Unmöglichkeit der er- 
folgreichen Hülfeleiſtung heraus und man mußte 
ſich darauf beſchränken, den noch unverſehrten 
Theil des Dorfes vor der drohenden Gefahr zu 


würde ſchützen. Dreißig Gebäude liegen in Schutt und 


Trümmern, ſechszehn Familien ſind ohne Obdach 
itmenſchen 


Und als wäre es nicht 


Menſchenleben 
Ein neunjähriges Mäd⸗ 


Geſchwiſter herausgetragen und war alsdann 
noch einmal muthig in das Haus zurückgekehrt, 
um die Betten der Familie zu retten. In dieſem 


[gar d Augenblicke ſtürzte das brennende Haus zuſammen 
Stettin und das brave aufopfernde Mädchen wurde unter 
Ankunft in den Trümmern begraben. Ein anderer Dorfbe⸗ 


Stargard 6 Uhr 13 Minuten, in Belgard 8 Uhr wohner, der Eigenthümer Gerdum, hat an Kopf, 


49 Minuten Bormittags. 
3) Vorzug 35 von Stettin bis Star 


Händen und Füßen fürchterliche Brandwunden 


ard davongetragen. Markerſchütternd klang das Ge- 


am 16., 17., 18. und 19. Mai d. J. Abfahrt ſchrei und Brüllen des Viehes aus den Ställen 


von Stettin 9 Uhr 15 
Ankunft in Stargard 10 Uhr 
mittags. j 

J) Vorzug 25 von Stargard bis 
am 15. und 16. Mai d. J. Abfahrt von Star⸗ 
gard 5 Uhr 48 Minuten Nachmittags, 
in Belgard 8 Uhr 19 Minuten Nachmittags. 

5) Nachzug 22 von Stargard bis Stet 
am 15., 16., 19. und 20. Mai d. J. Abfahrt 


Minuten Vormittags, der brennenden Gebäude. dem 
23 Minuten Vor⸗ beſitzer Stange verbrannten 7 Schweine, 2 Schafe 


Bei dem Bauerhofs- 
und ein Kalb. Die Tragweite des ſchrecklichen 


BelgardſVerluſtes läßt ſich noch jetzt kaum überſehen. 


Was Fleiß und Arbeitſamkeit in einem Menſchen⸗ 


Ankunft leben und darüber hinaus erworben und erhalten, 


das iſt in wenigen Minuten durch die verheerende 


tin Flamme des Elements wie mit einem Federſtriche 


ausgelöſcht worden. Jammer und Elend regieren 


von Stargard 3 Uhr 2 Minuten Nachmittags, dort, wo vor kurzem noch frohe, fleißige Men⸗ 


Ankunft in Stettin 3 Uhr 47 Minuten 


mittags. 
9 Vorzug 24 von Belgard bis Stettin 
am 16., 19. und 20. Mai d. J. Abfahrt von 


Belgard 5 Uhr 21 Minuten Nachmittags, Ab. zweiflung 


fahrt von Stargard 8 Uhr 23 Minuten, Ankunft 
in Stettin 9 Uhr 19 Minuten. 


7) Vorzug 26 von Stargard bis Stettin Hände ausrecken, ſie zu unterſtützen und ur 


am 18. und 19. Mai d. J. / i 
8) Vorzug 26 von Belgard bis Stettin 
am 16, 17. und 20. Mai d. J. Abfahrt von 


Nach- ſchen ſich regten. Erſetzen kann wohl kaum die 


menſchliche Hülfe den Unglücklichen ihren großen 
Verluſt, aber ihr Elend durch menſchliche Theil⸗ 
nahme tragen helfen, ſie den Krallen der Ver⸗ 
entreißen, ihnen Troſt gewähren durch 
das aufrichtende Bewußtſein, daß auch in ihrer 
Armuth ſie nicht verlaſſen ſind, daß ſich helfende 
alt zu gewähren im Kampfe gegen das Elend, 

ei der Ueberwindung ihres Leides. f 
— Demmin gehört zu den glücklichen Städten 


Belgard 6 Uhr 25 Minuten Vormittags, Abfahrt Pommerns, deun den dortigen Bewohnern iſt in 


von Stargard 9 Uhr 10 Minuten Vormittags, dieſem Jahre wieder eine 
Ankunft in Stettin 10 Uhr 15 Minuten Vor⸗[gung von 


mittags. k 
Die obigen Vorzüge — mit Ausnahme des 


a a 


N 


Steuerermäßi⸗ 
20 Prozent zu Theil geworden und 
leichzeitig die Ausſicht eröffnet, daß im nüchſten 
ahre eine weitere Ermäßigung um 50 Prozent 


22 — werden eintreten werde. f 


London, 7. Mat. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 12,211,000, Abnahme 
7 


‚000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,026,000, Zu⸗ 
nahme 169,000. 
8 Pfd. Sterl. 20,786,000, Abnahme 


Portefeuille Pfd. Sterl. 30,262,000, Abnahme 

280,000. 

Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 28,326,000, 
Abnahme 551,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 8,027,000, 


Sterl. 11,144,000, Abnahme 


Zunahme 7000 

Notenreſerve Pfd. 
658,000. 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,838,000, 
Zunahme 500,000. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
33% gegen 34 in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 138 Millionen, gegen die 
e Woche des vorigen Jahres weniger 
L 


illionen. 

eith, 6. Mai, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen voll 1 Sh. 
meiſte andere Artikel 6 d. niedriger, Markt 


gedrückt. 
Glasgow, 6. Mai. Nachm. Roy 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 


rants 48 Sh. 3½ d. 

Newyort. 6. Mai, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe Line certifica- 
tes per Juni 71,00. Weizen per Juli 107,00. 

Newpork, 6. Mai. Wechſel auf Londen 
4,84/. Petroleum ia Newyork 6,90 bis 


1720, in Philadelphia 6,85 —7,15, robes (Marke 


Parters) 6.75 Pipe line certif. per Juni — D. 
71½ C. Mehl 4 D. 60 C. Rother Win⸗ 
ter⸗ Weizen 1 D. 13 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 C., der Juni 1 


deal geg Lend Deng 86.69 | Beiaten any; D. 09% C 0 1 00 67% C 6 
Eſſen 1. Mai. In der heute Nachmittag Ungar. Gol 4 55 90 20 Br 8 ac ab 21.00 . E., per 5 uli f „ es 
im Geſchäftshauſe der Weſtdeutſchen Verſiche“ Wente deren 2 Nee 5 wu stat..  |treibefragt 1,50. Mais 70,00. Zucker 
rungs⸗Aktien⸗Bank hierſelbſt abgehaltenen 24. or⸗ Me 3% dente 4 00 Ste ate gar: 60 3. Schmalz loko 6,97. Kaffee loke 
x N Serbiſche 5% Rente % 00 Stett. Chamotte⸗Fabr. 2 R 0 5 
dentlichen General Verſammlung waren 22 Aktio, | Erietiige 4% Golbrente 0640 ee debe ge, 00 fair Nic Nr. 3 20,00. Kaffee per Juni 
näre anweſend, welche für ſich und in Vollmacht del de don 180 00 cet e dem 26 1d. Rio Nr. 7 17,87. Kaflre per Auguſt 
523 Aktien mit 97 Stimmen vertraten. Die Austel. 5% gar Eiſ⸗Obl. 9,00 Ultimo-Courſe: erd'. Nie 7 17,32. Weizen (Anfangs Kours) 
Jahresrechnung ergiebt einen Gewinn von af Beke Le, 40 0 | Discontortommndit ke 2 er Juli 108,50. 
182,019 Mark, deſſen Verwendung nach den An⸗ CC CCCCCCCTCT˙TCT0TCT0TCT0TCT0T 
trägen der Verwaltung genehmigt wird. Danach HERE (c) 2. 0% 102 20 | Dpnamite-Zruf 159,00 Tel 5 
werden dem Kapital⸗Reſervefonds 37,707 Mark“ de N . 12776 elegraphiſehe Depeſehen. 


20 Pf. und dem Relikten⸗ und Penſions⸗Unter⸗ 
ſtützungsfonds 5000 Mark überwieſen, 108,000 
Mark als Dividende von 54 Mark auf die Aktie 
(= 9 Prozent der Einzahlung) gezahlt und die 
nach Entrichtung der ſtatut⸗ und vertragsmäßigen 
Gewinnantheile verbleibenden 11,171 Mark 79 
Pf. auf neue Rechnung vorgetragen. Der Ka⸗ 
pital⸗Reſervefonds ſtellt ſich ſonach auf 541,275 
Mark. Das am Jahresſchluſſe in Kraft befind⸗ 
liche Verſicherungs⸗Kapital iſt gegen das Vorjahr 
um nahezu 64 Millionen, die Prämien-Einnahme 
um ca. 114,000 Mark geſtiegen; erſteres beträgt 
nunmehr 1,201,834,262 Mark und die letztere 
einſchließlich der Dokument⸗Gebühren 2,134,318 
Mark 67 Pf. Brandſchäden waren 2358 zu er⸗ 
ledigen; gezahlt ſind abzüglich des Erſatzes aus 
der Rückberſicherung 616,511 Mark 18 Pf. und 
reſervirt 93,000 Mark. Auf die Effekten der 
Bank waren in Folge des niedrigen Koursſtandes 
am 31. Dezember v. J. 15,933 Mark 40 Pf. 
abzuſchreiben. Bei den Wahlen wurde zu⸗ 
nächſt Herr Heinrich Waldthauſen, Kaufmann 
zu Eſſen, in den Vorſtand gewählt an Stelle des 
Herrn Dr. jur. Fr. Hammacher zu Berlin, der 
ſein Amt wegen Geſchäftsüberbürdung niedergelegt 
hat, und ſodann die Wiederwahl der wegen 
Beendigung ihrer Amtszeit aus dem Verwal⸗ 


tungsrath Ausſcheidenden gethätigt. — Schließ⸗ 8 


lich wurde über den bisherigen Gang des Ge⸗ 
ſchäfts im laufenden Jahre mitgetheilt, daß die 
erſten vier Monate ungeachtet Betheiligung an 
einigen größeren Bränden normal verlaufen ſind 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Das Bankett im Tſungli Yamen [China]). 
Am 6. März fand ein durch kaiſerliches Edikt 
angeordnetes Bankett für die fremden Vertreter 
und Mitglieder des diplomatiſchen Korps im 
Tſungli Yamen ſtatt. Die Tiſche waren wie 
gewöhnlich mit einer großen Anzahl kleiner 
Schüſſeln bedeckt, auf denen pyramidenartig 
aufgehäuft eingemachte, getrocknete und friſche 
Früchte, Fruchtkerne, Zucker und Backwerk ſich 
in reicher Abwechſelung befanden. Unter den 
letzteren fielen beſonders kleine Kuchen auf, an 
Form und Farbe Pfirſichen täuſchend ähnlich. 


Alles war im höchſten Grade ſauber und nett. B., per Juni — bez., 16 B., per Juli 
Der Wein wurde in niedlichen, hübſch gemalten. —,— bez., 16 B., per September⸗Dezember 
Porzellan⸗Täßchen ſervirt, von denen jedes einzelne —,— bez., 16,25 B. — Feſt. 
wieder in einem mit warmem Waſſer gefüllten, Paris, 6. Mai, Nachmittags. (= chlaß 
ebenfalls bunt dekorirten größeren Porzellan | Kourfe.) Matt. 
Gefäß ſtand. Das Menu, von dem wir eine ones v. 5. 
dem „Oſtaſiatiſchen Lloyd“ entnommene Ueber⸗ 3 amortiſirb. Rente 93,95 94,40 
ſetzung beifügen, ließ an Reichhaltigkeit nichts zu| % Rente 93,80 94.80 
wünſchen übrig und jedes Gericht war ein /% Auleihe o-nnnneenn- 9920 99005 
Meiſterſtück chineſiſcher Kochkunſt: Schwalben⸗ 5 55 5 Io Men 947 5 
neſter — Schinken mit Honigſauee — Spritz⸗ ge . ee 91,06 | 91,50 
kuchen. — Silbermoos — Grüne Gurken mit % Muffe de 1880. 9810 | 99,10 
Eſſigſauce — Geſchmorte Aepfel mit Hühner 4% Rufen de 18) [605 | 96,60 
creme — Garnelenklöße — Fleiſch⸗Paſtetchen. — 4% uniſiz. Egvpter . n 482,50 ex 495,62"), 
Mießmuſcheln (wrtl. Strom⸗Schaukel⸗Stäbe) — 4% Spauier äußere Anleihe... 74° 15 
Grüne Erbſen — Saure Milch — Gebratene Convert. Türken 1840 | 13,65 
Ente — Gefüllte Gurfen (Benincasa cerifera) ige Tit Oblaten 5 N 1.00 
— Süße Kartoffel⸗Kuchen. — Braungebackener “le Bin benen 5712557290 
Karpfen — Grüne Bohnen — Geichmorte Birnen baden 27000 27125 
— Braungebackene Fiſchlippen — Gebackenre Mrioritatenn. 332.50 333,75 
Auſtern — Schinkenpaſteten. — Bambusſproſſen aunque ottennanges 589 00 | 594,00 
mit Garnelen — Gelee von der ſog. „Rothen deer eres e. 800,00 | 803,75 
Frucht“ (welche der Hagebutte ähnelt). Dazu| „ Gescoafge 480,00 | 476,25 
an Liqueuren: 1. Shao⸗hſing⸗chin, aus 92 relit ran AR RN Recke 881 85 1247,50 
ſing u in: Cheki — i, kui⸗lu: 48 Wer EHEN. 3877 —.— 
n en, ar Be, 12 55 Aar Meridiongl- Aten. 682,50 68500 
für den Beſten im letzten Examen — 4. Wu: enn; 27.50 | 27.50 
chia- pi: Liqueur deſtillirt über die Rinde des i Tinto⸗Neten n 7430 | 583/10 
ſtachlichen wou-chia i. e. „Fünfblattſtrauchs“ — Suezkanal⸗ Aktien 247500 2522,00 
5. Nn⸗chen⸗lu: über die Artemisia abrotanum Gaz Parisien 1387.00 1391.00 
deſtillirter Liqueur. Deſſert: Verſchiedene Credit Lyonnsis 770,00 | 775,00 
Sorten Gebäck mit Fruchtfüllung. — Einge⸗ Gas pour le Fr. et l’Etrang. ... BE 570,00 
machte Früchte: Tiao⸗Pflaumen — Pibo⸗ Pransatlantidne i 592,00 en 
* ne 3 1 — P 5 . E PTAICE .„... 050er nenne ou, „ 
frucht (Eriootrya japonica) — Hſin⸗chiu Be 1 de i871 440900 440400 
Pflaumen — Kirſchen — Fo⸗ſhou⸗pien n 8 346.00 
ar NER ) ie od 34300 346,0 
hand) 2 Friſche Früchte. Aepfel — Früh- 2% Cons. Aug. 2 —.— 2 
lingsapfelſinen Sag Pai-li- Birnen -_ Waſſer⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt 1235]; 172°] 
faftanien (Eleocharis tuberosus). | Wechſel auf London kurz 2527 | 25,26 
| Sheque auf zen 1 Re 9 0 
; Wechſ. Amſterdam k. Ft N 
Börien- Berichte, r 212.25 21225 
Ttettin, 8. Mai. Wetter Regnig. Barc⸗ „ Madrid ... 483,25 | 483,75 
meter 28“ , Temperatur = 11 Reau⸗ Opole d’Escompte neue 601,90 605,00 
mur. Wind: O. Robinſon⸗Aktien. 65.25 65 62 
Weizen matt, per 1000 Kilogramu loko Paris, 6. Mai, Nachm. Robzucker 
220235 bez., pommerſcher —,—, per Mai (Schlußbericht) 85°, ruhig, loko 34,00 bis 
234,00 nom., per Mai⸗Juni 231,50 — 232,50 bez., 34,25. Weißer Zucker 3509 Nr 3 per 
per Juni⸗Jull 230,50 —232—231,50 bez., per 100 Kilogramm per Mai 35,62 ½, ver Juni 


September⸗Oktober 207,50 207,00 bez. 
Roggen matt, per 1000 Kilogramm lolo 
190200 bez., per Mai 200,00 B. u. G., per 
Mai⸗Juni 197,00 B., per Juni⸗Juli 195,00 
bis 194,50 bez., per Juli⸗Auguſt —,—, per 
September⸗Oktober 179,00 178,00 bez. 
iritus ruhig, loko rer 10,000 Literpro⸗ 
zent ohne Faß 7er 51—40—51,20 bez., Due 
—,— bez., per Mai 70er 51,00 B, per Juni⸗ 
Juli 70er 51,30 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 


f 
e 


8 arpener 180 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr., 0% 67,75 
1. 


J. CEmiſſton 94,50 Oſtpreuß. Süd babn 9 
Stett.Nulc.⸗Net. LItt. B. 11750 | Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Steit.Bulc,- Priorität, 15% 1 balı . „ou. 72 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | Maingerbadı 11950 

vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 119,60 

Stamm⸗Akt. a 1000 M. 100 80 Lombarde | 54, 
o. é proz. Prioritäten 110 25 Fra noſen 114,35 


Tendenz: ſchwach. 


amburg, 6. Mai. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
per April 13,30, per Mai 13,37, per Juli 13,45 
per Auguſt 13,52, per Oktober 12,50, per De⸗ 
zember 12,37. 9 979 

Hamburg, 6. Mai, Nachmitt. 3 Ubr i 

Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Mai 86,75, per Juli 86,25, 
per September 83,25, per Dezember 74,75. 


Behauptet. 

Bremen, 6. Mai. 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,40 erbitten. 
B. — Feſt. 


e Mai, an: N 
markt. eizen per jahr 0 
5, per Herbſt 9,00 G., 96 8 

Frühjahr 


Getreide⸗ 


G., 7,30 B., per Juli-Auguſt — G., 
Hafer per Frühjahr 7,40 G., 7,45 B., per Herbſt 
6,58 G., 6,63 B. 

Amſterdam, 6. Mai. 
good ordinary 61,00. 

Amſterdam, 6. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,25. 

Amsterdam, 5. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per Juni —,—, per November 250. 
Roggen loko geſchäftslos, auf Termine flau, 
per Mai 192—191—190—191— 192, per Oktober 
175 —176—175—174—175, Raps per dern 
Rüböt loko 34,75, per Herbit 33,87. 

Antwerpen, 6. Mai, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolke 
16,25 bez. und B., per Mai —,— bez., 1 


35,75, ver Juli⸗Auguſt 36,12 ½, per Oktober⸗ 


96 %, Javazudker 
loko 15,25, träge. — Rübenrohzucker loko 


Januar 34,37 ½. 
London, 6. Mai. 


13,25, träge. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

ndon, 6. Mai. Chili Rupie 
52,00, per 3 Monat 52,62. 

London, 6. Mai. 


Himmel. 


10,10 
Roggen faſſung iunerhalb kürzeſter Friſt garantiren wolle 


hr 8,70 G., 8,80 B., per Herbſt Falls bis morgen, Sonnabend, keine vollſtändig 
G., 8,55 B. Mais per Mai⸗Juni 7,25 befriedigende Antwort eingetroffen iſt, wird der 


An der Küſte 5 Weize.⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter, klarer 


Berlin, 8. Mai. Dem Reichstage iſt der 
Antrag des Reichskanzlers zugegangen, der Ver⸗ 


8 tagung des Reichstages bis zum 10. November 
50 die Zuſtimmung zu ertheilen. 


Wien, 8. Mai. Die Forderungen der Buch⸗ 
drucker betr. den Neunſtundentag, die Aufhebung 
der vierzehntägigen Kündigungsfriſt, ſowie die 
Einſchränkung der Ueberſtunden wurde von ſämmt⸗ 
lichen Buchdruckereibeſitzern abgelehnt. Demge⸗ 
mäß findet faſt ein allgemeiner Buchdrucker⸗ 
ſtreik ſtatt. Heute Mittag fand ein Zuſammen⸗ 
treten der Arbeitgeber zur Berathung der Maß⸗ 
nahmen ſtatt. 

Brüſſel, 8. Mai. Die Großinduſtriellen 
der Provinz ſandten eine Deputation an den 
König, um behufs Abwendung des Generalans- 


Petrole u mf ſtandes die ſchleunigſte Verfaſſungsreviſion zu 


Der Ausſtand greift überall um ſich. 
Die Führer der Arbeiterpartei fragten bei der 
Regierung an, ob dieſelbe die Reviſion der Ver⸗ 


Ausſtand fortgeſetzt und verallgemeinert werden. 
Die Kohlenvorräthe der meiſten Fabriken, Hoch⸗ 


Java-LNaffe eſöſen und Eiſenwerke reichen höchſtens bis Ende 


nächſter Woche, ſo daß, falls der Ausſtand bis 
dahin nicht beigelegt iſt, faſt die geſammte In⸗ 
duſtrie des Landes feiern muß. Der Arbeiter⸗ 
führer Callewaert erklärte in einer Mafjenver, 
ſammlung in Charleroi, die Bewegung werde 
den Achtſtundentag, eine Lohnerhöhung und die 
Verfaſſungsreviſion beſtimmt ſiegreich erkämpfen. 
Im Allgemeinen wurde die Ruhe vollſtändig auf⸗ 
recht erhalten. Der Bürgermeiſter von La Lou⸗ 
vieres verweigerte die Truppen-Requirirung und 
erklärte, die Bürgergarde ſei vollſtändig genügend 


zur Aufrechterhaltung der Ordnung. 


Brüſſel, 8. Mai. Drei Bataillone Kara⸗ 
biniers find geſtern Abend nach der Zentral- 
region abgegangen. 

Antwerpen, 8. Mai. Eine Arbeiterver⸗ 
einigung beſchloß geſtern, die Dockarbeiter auf⸗ 
zufordern, auswärtige Kohlen nicht zu entladen. 

Lüttich, 8. Mai. Die Arbeier ſämmtlicher 
Phosphartwerke der Umgegend find ausſtändig 
geworden. 

Paris, 8. Mai. Der Präſident Carnot iſt 
geſtern Nacht von Orleans nach hier zurück⸗ 
gekehrt. 

Paris, 8. Mai. Der Miniſterrath beſchloß, 
den Amneſticantrag Pelletans abzulehnen und frei- 
willig einzelne Begnadigungen eintreten zu laſſen. 
Darauf beſchloß die äußerſte Linke, vollſtändig 
zur intrauſigeanten Oppoſition überzugehen. 

Fourmies, 8. Mai. Der geſtrige Tag iſt 
ruhig verlaufen, ebenſo das Maſſenmeeting im 
Stadthauſe unter dem Vorſitze des Generalſekre⸗ 
tärs des Nord-Präfekten. Morgen findet eine 
Verſammlung der Arbeiter unter Leitung des 
Präfekten, behufs Löſung der Tariffrage, ſtatt. 

Bukareſt, 7. Mai. Beim hieſigen Fortifi⸗ 
kationsbau wurde eine große Defraudation ent⸗ 
deckt; zwei Unteroffiziere und ein Beamter wur“ 
den verhaftet. Der Urheber der Defraudationen, 
Namens Monteſſi, iſt flüchtig geworden. 


Newyork, 7. Mai. Nach einer Meldung 
aus La Libertad (Salvador) von heute hatten 
Oberſt Mohna und General Bardales mit zahl— 
reichen Aufſtändiſchen geſtern Nachmittag 3 Uhr 
die Inſel Amapala im Golf von Fonſeca über- 
raſcht und theilweiſe in Beſitz genommen. Die 
Regierungstruppen hätten die Inſel wieder- 
erobert und den Aufſtändiſchen große Verluſte 
zugefügt. Die Letzteren erwarteten Verſtärkun⸗ 
gen, bevor in die Belagerung der Inſel begin - 
nen. General Bardales ſoll gefallen ſein. 


Valparaiſo, 7. Mai. (Meldung des 
Reuterſchen Bureaus.“) Heute wurde ein 
Attentat gegen die hervorragendſten Mitglieder 
des Kabinets durch eine auf der Straße geworfene 
Bombe ausgeführt. Es iſt Niemand dabei be⸗ 
ſchädigt worden. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 10. Mai, werden predigen: 
Ju der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger SE um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr 
In der Johannis⸗Kir e: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Einführung eines neugewählten 
Mitgliedes des Gemeinde⸗Kirchenraths, Beichte und 
Abendmahl fällt aus.) 

Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Im Saale des Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Paſtor Wellmer um 7 Uhr Abends. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr. 
m Johaunistlofer-Sanle (Reuſtadt): 
Herr 9 An Müller um 9 
u der lutheriſchen Bine (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachmittags 5¼ Uhr Herr Paſtor Wohlgemuth aus 
Kienwerder. 
(Predigt und Abendmahl 5 ¼ Uhr, Beichte 5 Uhr.) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. R 
Mittwoch und Freitag Abend um 8 Uhr: Herr Prediger 
Grunewald. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor l um 10 Uhr. 
5 n Salem (Tornehy): 
Herr Paſtor Schlapp um 10%/, Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
riedens⸗ (Grabow): 


Ju der 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte 1 ) 


Herr Paſtor Deide u 10% 
Gather kirche): 
Herr Paſtor eicke — 8 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger W. Schultz um 10 Uhr. 


In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ¼10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Sonntag, den 10. Mai, Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 
lung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gym⸗ 


ware wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. ſtelle 


Den Vortrag wird Herr Paſtor Mans halten 
Seemannusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 


Dienſtag Abend 8 ⅛ʒ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— — e — — —i . — 
Umsonst, ohne Provisionszahlung. 
rin 77 2 r ſämtliche Berufe 
ſſene Stellen‘; übera 70 d Berlin. 
De dr J-der durch Poſttaxte 20000 Stellen 

: Stellen-Courier. Berlin- Weſtend. 


Tüchtige Roc Mock⸗ und Jacket⸗ 
Schneider in und außer dem Hauſe verlangt 1 ,/——ʃT————ʃñ: 
ö ry Schneidermeifter, 
A. Kootz, Mittwochſtraße 10, 3 Tr. r. 
Schneidergeſellen auf ſehr gute Arbeit werden u 


große Domſtraße 2 5 8 Tr. I 
Fimen tüchtigen Anffre 
E. EI . Wrenbiiceftr. 102. 


1 tüchtiger Schuhmachergeſelle wird verlangt bei 
A. Wolski, Roßmarkt 6, 3 Tr. 


Weibliche. 


Far Sauber arbeitende Nähterinnen 
auf nur gute Hoſen außer dem Haufe werden n 
große Wol weberſtraße 6, v. 8 Tr. 


1 lͤchlige lige Hofhinennähterin 


auf i — Handnähterinnen werden verlangt. 
„ Lindemann, Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 


geübte Punktirerin 


wird verlangt. 
R. Grassmann’s Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3. 
Zu melden im Comtoir Hinterhaus 
2 Treppen. 


Tüchtige Handnähterinmen auf Jackets und Paletots 
verlangt Dummann, Reifſchlägerſtr. 18: 


Ein ſauberes Mädchen für den ne En 


Geübte Weſtenarbeiterinnen außer den er ee 
verlangt Roßmarkt 13, 3 Tr. 
In der feinen Damenſchneiderei er Nähterinnen 
w. bei hoh. Geh. orl. Moltkeſtr. 12, Auguſtaſt., 1 T. 
Nähterinnen in d. ff. Damenfchneiderei w. ſof bl. b. 
Clara Witte, Modiſt. Baumſt. 30,1 T. Zu mld. b. 9 U. Mrg. 
Aufwärterin geſucht 
DHViouhenzollernſtr. 67, 1 Tr. links. 
I anft. tüchtiges Mädchen für Küche u. Haus f. or. 
oder z. 15. Mai Stellung. Eliſenhöhe bei Frauendorf. 
Hofenmäpterinnen außer dem Haufe verlangt 
Lindenstraße 25, 4 Tr. lints 


een 


Wohnungen. 


2 d | — 

eine Wohnung von 
Bellevueſtr. 2 3 Stuben z. 1. Juli, 
2 Stuben und Küche, Stube, Kammer und Küche zum 
1. Juni zu vermiethen. 


Bergſtr. 4 2 Vorderſt. Wiche, Entree, Wall. 4.1. Juni. 
kleine Wohn. Wohn. 2 
Philippſtr. 70 fler 8 


von Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 


Bellevueſtr. 8 4 Stub. Kab., Kam. 2 
1-2 tub., Kab., Kam. u. Zub. ſof od. e 


. A T 
ſind 2 kl. W 
Artilleriehr. 3 Era d e 


Asehgeberstr. 2 ſind 2 Stuben, Kabinet, Küche 


und Sum zum 1 Juni zu vermiethen. Näh. 2 Tr. r. 


Stuben. 


—— ˙ ——ͤ—— 
14. l. M. f. fr. Schlafit. Alte Falkenwalderſt. 13, H. l. III. 
Lindenſtr. 25, 4 Tr. l., kl. fr. m. Zimmer ſof. 3. v. 
Fin fauber möblirtes zwei enſtriges Vorderzimmer, 
auf Wunſch mit Burſchengelaß, zu vermiethen 
Falkenwalderſtr. 2 27, 8 Tr. l. 


Ein junger Mann erhält freundliche & Schlaffiee bei 
A. Beiser, Turnerſtraße 38, h. r. 1 Tr. 
r Gut möblirtes 

e ii vermiethen 


mmer an * * 
Moſengarten 59, 


A——— —ꝝęA: 
Grabow, Burgſtr. 5, ift eine freundliche Wohnung] 


Nee, ite Wohn v. Stub, Kab. Sch. 
Fillerietr. J Cu Beh e e, 


2 ab Stettin gegen Kaſſe öder Nach, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


ieee eee 
sr 


iu 2 Mark 


Stoff zu einer Herren- 


zu 4 Hark 


dauerhaften Stoff zu 


einem vollkommenen bose für ſede Größe, i 
1 ſe für jede Größe, in 
9 — e eſtreift 1220 carrirt 
lichen Farben, paſſend 9 d co . 
für jede Jahreszeit. waſchächt. 


Zu 30 Mark Zu 7 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 
| Anzug. PT Streifen, hell und dunkel. 


zu 50 Pfennig Zu 9 Mark 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Banre. | Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. 


zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
Se In fc a Dune Gare | einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot In | einem Paletot Be Mantel waſſer⸗ 
e in lichten und dunkeln Farben. ben verichiebenften Farben. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einer Joppe. 


/ 0 „ 
Zu 5 Mark 25 Pfg. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. | 


Zu 12 Mark 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Zu 13 Mark 
Meter imprägnirten Stoff in 


allen Farben zu einem Anzug, 
Dauerhaf echte waſſerdichte Waare. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Plg. 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
dauerhaften Anzug. | bochfeinem Burkin. 


1 Zu 6 Mark 


5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


7 E ark 
Zu 9 Mark | Zu 20 Mark zu 2 Mark Zu A Mark Zu 1 Tr | 
3 Meter Stoff in Burkin zu einem voll- 3¼ Meter Burkinftoff zu einem 5 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in > inc — feſten rt 
9 : 3a 8 ; BRIEF, arben zu einem Pa 
kommenen ee zu jeder Salon Anzug. | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz kräftiger Qualität. en neueſten der ne 


Fpecialität für Damen. 


Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
in größter Auswahl zu Fabrik⸗ 


Zu 7 Mark 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


— ———— 
Zu 24 Mark 

3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 

for zu einem noblen Promenade: | 


Ju 11 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit 


Zu 4 Mark 80 Pig. 
Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 
Regenmantel in heller oder dunkler 


. 


tragbar. Anzug. | EA RAN. ſehr dauerhafte Waare. | preiſen. 
| F und Schlemsiolle TWlliardtaehe. | Forsttuche. | Feuer wehrt | Forsttuche. | Feuer wehrtuche. | 
. . ieht he. ai tuehe. | Sehwarze Tuche. 1 | 
Besonders billig | denen sa 8 Trleszz n Ne mit Gummieiniage, garantirt arantirt | | 
= wunserdieht.| Feine Kammgarnutole. ı  — — — — — — — | 
1 3 — 5 
BEER Wir verfenden an alle Stände jedes beliebige Maaß mr portofrei ins Haus. 75 0 85 | 
398 270% | 
3 282 22 
% tee: Tuchausstellung Augsburg (Himpfheiner & u). 88 
= 4 - 


Ein junger Mann findet zum 15. d. M. fr. Schlaf⸗ 

Louiſenſtraße 12, vorn 3 Tr. l. 
Ein gut möbl. Zimmer ſofort oder ſp. zu vermiethen. 

(Eing. vom Flur.) Fuhrſtr. 19— 20, v. 2 Tr. 


ene Schlafſtelle iſt zu vermiethen 
Roſengarten 31, H. 2. JNJoſengarten 31, H. 2. Aufg. 3 Tr. r. EEE 
Deere Kammer an anftändiges Mädchen zu vermiethen zu a 
Roſengarten 13, 3. Aufg. 3 Tr. 

1 j. Mann fd. gute Schlafit. Roſengarten 40, Voh. 1 Tr. Schlafſt. Roſengarten 40, Voh. 1 Tr. 1 5 | 
Fl. Domſtr. 25, Tr, ift ein unmöbl. Jimmer 25, 3 Tr., iſt ein unmöbl. Zimmer 
mit Kammern an einen Herrn zu vermiethen. f ; 
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Nur noch Monat Mai und Jun i währt der 
Liquidations Ausverkauf 
der Firma Richard Luther, Königsſtr. Nr. 2. 


Es find deshalb ſämmtliche noch vorhandene Waaren abermals bedeutend im 


Preiſe ermäßigt und iſt der Verkaufspreis an jedem Stück verzeichnet. 


Kleiderstoffe creme und hellfarbig, reine Wolle, doppelt breit, Meter von 60 Pf. an. 


Näh. daſelbſt part. b. Marienſtifts⸗Adminiſtrator. 


C eite. 


zu jedem Geſchäft paſſend, 5 billig 


Ein Laden, 


1 zu vermiethen Fuhrſtraße 7. Kl 60 an. 
ethen eiderstoffe ſchwarz in glatt und gemuftert 5 7 5 „ 90 „, 
Kell 5 itr. 8, deit 11 Auel 5 
eller zu verm Hobenzollernſtr. 8, auch Pierdeſtälle Kleiderstoffe farbig, glatt, geſtreift, geblümt 1 > 5 % e 
Kleiderstoffe zu Kinderkleidern in karrirt eee 


Carton-Roben von A Mark 50 Pf. bis 22 Mark. 
Cattune in den modernſten Muſterſtellungen Meter von 25 Pfg. an. 


Möbelstoffe. Tischdecken, Inlettzeuge, Tischtücher.“ 
Ober hemden. Kragen und Chemisettes. 


Eine Parthie vein leinene Oberhemden- Einsätze 


Stuck 40 Pf. 


Verläufe. 
Süße Pflaumen 


p. Pfund 30 9 
empfieblt A. Troike, Mittwochſtr. 14. 


Feinſten Tilſiter Fettkäfe 
p. Pfund 80 , 80 
Feinen Tilſiter Halbfett käſe 
p. Pfund 60 , f 
Feinen Niederungs⸗Käſe 
p. Pfund 50 


mpfieblt A. Troike, Mittwochſtr. 14. 
Bienen - Blüthenhonig N 50: 


‚At 4,50.. H. Streusand, Tluſte (Galizien). 


Natureiler Medicinal-Dorsch- 
Leberthran. 


Prämiirt auf. allen beschiekten 
Ausstellungen, 
aus frischen, ausgesuchten Dorschlebern mit gröss- 
ter Sorgfalt bereitet, frei von allem unan- 
zenehmen Geschmacke u. en 


übt bei längerem Gebrauch (1—2—3 Esslöffel täg- 
tl lich) einen wohlthätigen Einfluss auf die Ernäh- J‘ 
rung und Kräftigung aller Theile des menschlichen Ns 


jeder Woche zum Verkauf. 


ie Kleiderstoff- und Cattun-Reste 


kommen Donnerſtag und Freitag 


a 


4 N 
S 


Strohhüte 


für Damen, Herren, Knaben und Mädchen, 
beſte eigene Fabrikate, 


eee 
ININS NININININZNIN 


Ns 
Ns 


FF ſowie alle Neuheiten ſaͤmmtlicher Putzartikel empfiehlt zu beſonders 
äh: Kinder, Lungentuberkulose, Schwindsucht, billigen Preiſen 


Gicht, chronischen Nervenleiden etc. mit grossem 
Erfolge verordnet. 

In Flaschen a 75 Pfg. 
haben bei 


Theodor Pee, 
medieinisch- technische 
Drogerie, 


Breitestrasse 60 und Grabow a. O., 


1 Mk. und 1,50, echt zu 


Emil Bohn, 6 gr. Domitt. 6. 


Langestrasse 1. 


J. L. Rex 


(feüher Jügerstrasse 49/50). 


Thee's neuester Ernte 


a Pfund Mk, 2,00 1 
Souchong ae eee 


Moning Congo 2 


(aus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk. 4, 00, 


| Melange 44 und 00. 

Thee-Grus = Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 

Ferner: Indische Thee's, sowie Indise h-chine- 
sische Mischungen 0. 4.00 82 2 8 4 


Ausführ], Preisl. meiner sämamatl. Theesorten wie Muster franeo u. gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Berlin W., 
8 


bett . Tagesſich. Aefledoren 
erke 

Zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter⸗ 
‚zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ze. be⸗ 


ſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (Inh. E. Dahle). 
Kloſterhof 9. 


in plombierten 
Packeten 
& Ya Ya !/, Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


2,50, 3,00, 


ebenfalls in 
Packeten a ½, ½, 
/ Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Opel » Fahrräder 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M 
fabrikat ersten Ranges N 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. 
Errungene Preise 
1889 


15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, | 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. | 214 erste Preise, 82 dritte Preise, 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 

Dr Besitzer aller Neuheiten. & 

Opel-Rader sind zu beziehen durch: ©, L. Geletneky, Stettin. 


—— nm 


Rex'sche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlügerstr, 6. 
EEE: de 


Champagner 


Marke 8 . II. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 46 18 
Jurte d'or 12 


22 
„ 22 


Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


— ———— — 
m = 


— Ay 


— —„— 


ne 


— IE 


Erstes Magazın eleganter Damenmäntel, 


Streng feste billige Fahrikpreise. 3% 
Grossartige Auswahl. 
Nur Saison- Neuheiten. 


1 Taglic her Eingang 
— En erw von Neuheiten in: Jackets, 

Promenades, Visites, Umhängen, Fichus, # 
Brunnen-Mänteln, Tuchkragen, Volants, und besonders in ® 


Gloria- und Kammgarn-Staubmänteln, 
sämmtlich Imprägniz . — 


— 9 ub ſraße 9. 


Mein großes 


Rn 
5 
Schuhwnarenlager 
it auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehle: 
Damen Lederſtiefel on 5 50 Mk. bis zu den eleganteſten Arten. 
Damen Zeugſtiefe mit und ohne Lackſpitze. 
Madchen⸗ und Kinderiticfel, boch, zum Knöpfen. 
Promenadenſchuhe mit und ohne Lack zum Sehnüren, Knöpfen 
und Zug fü Damen, Mädchen und Kinder 
Herrenſtiefel, Comtoirſchuhe. Kellner ſchuhe, Turnſchuhe, 
Haus- und Morgenſchuhe in anerkannt guter Waare 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl wie bekannt am allerbilligſten 


Der kleine Laden v. Herm. Cosmar Nachll. 


9 Schuhſtraße 9. 


TEUER ET Te Le 
Sr 
8 Zur Damen Schneiderei & 


Zee 


Stettin, den 1. Mai 1891. 
Meiner werthen 3 mache ich hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich meine KW 
„ ſeit dem Jahre 1864 beſtehende N W rn 


rd 
zer Bau und Kunſtſchloſſerei 
an meinen langjährigen bewährten Werkführer Herrn Albert Bethke verkauft habe. Ar 
Ich danke verbindlichſt für das mir ſtets bewieſene Wohlwollen und bitte daſſelbe 
N auf meinen Nachfolger gefl. übertragen zu wollen. 9 


von 


C. L. Geletnekv, 


Sttin, Roßmarktſtraße 18, 


coulante Zahungsbedin⸗ 
gungen, 1 jähr. Garantie, 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
packung gratis frei ab 
hier. 


9 


Fahrrad Handlung > IRRE NINININ 8 A 3 N 
* 


74 Hochachtungsvoll I 
W R. Biesel Ww. < 


5 Höflichſt bezugnehmend auf Obiges, erlaube ich mir der hochgeſchätzten Kundſchaft 4 
meines Vorgängers, ſowie einem geehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die 9 


ſeit vielen Jahren unter meiner Leitung ſtehende 


Bau und Kunſt⸗Schloſſerei 88 


N der Frau Ww. Blesel heute käuflich übernommen habe und unter der Firma 


R. Biesel Nachfolger 
7 in 3 Weiſe fortführen werde. x 8 


ird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir durch ſolide und gediegene Arbeit und 
X reellſte Bedienung das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben und dauernd zu erhalten. 
2.20, 2.25, 3,30, 2.35, 2,40 Mit der ergebenen Bitte, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, zeichne 


d Schmugwollſäcke zu 70 und 75 Pf. ik mit vorzüglicher Hochachtung > 
Napa: plane \7 Albert Bethke, Schloſſermeiſter, p% 


in jeder Größe aus Doppelgarn und ſchwerem 9 Mönchenfir. 9, 


einen, ohne a 68 75 . wadratmeter N A 
ee FANAYAVAVAN SINITISIN 2 | er 
AYAYAYAVL ahrAYAYAYAYTAN N 


Waſſerdichte Mieten⸗ und [ 
A Klosterhof < Sloflerhof m 


Eigene Neparatur 
2 s Werkſtatt, Radfahrer⸗An⸗ 

* * züge, Tricots, Blouſen, 

Mützen und — Ta 


Engliſche Wollfäck 


für zwei Ctr. gewaſchene Wolle, beſte nn 


per Stück le 750 2% 8 Bid. ſchwer, 


0 


Wagenplaͤne, 


fertig penäht, mit Oeſen, per uc en 1,60, 
1,75, 1,90, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 


Dampftiſchlerei 


empfehle ich: S 
ommer⸗Pferdedecken, 
ER Perl-‚Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 8 fernen . M. Hoppe. „Tiſchlermeiſter, 
A ene wollene und allen Farben, 1. Getreide ⸗Säcke, Bettſtellen in verſchiedenen Muſtern, amt 
Folitache-Besätze, | Kragensteifen (g el. Leinen), 2 Ctr. Inhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. p. Stück naturpolirte, rothpolirte, ſowie nußbaumpolirte in Kiefern⸗ und Erlenholz 


mit und ohne Muſchelaufſätze. 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, Stettin, 


Sad: und Plan⸗Fabrik, Neue Königsſtr. 1. 


Rock- u. Taill en-Garnituren, Rosshaarsto/f, Rock- und 

15 Besatz-Sammıete und | Steifgaze, 

u a rer 3 Jar“ re 1 752 
asse und Atlasband in Hartung's „ Rockschwe ee 

* allen Farben, Vorwer 8 ” Rocklinte, 2 an affe. . = ſowie alle 

% Posament-, Steinnuss-, Me- | Schweissblätter, Taillen- 2 Roloninbmaaren zu ben biligten Tac een felt 

tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | S.täbe, Mechaniques % Hugo Rexilius, 


Frauenſtraße 23. 
m ———— OO I — 


— Beſtellungen am Platze frei Haus. 
Tricot-Taillen, Plaids, Corseis, 0 


Ki Bart Haut! 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtarbig). N e 


: 
8 Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
x 
15 
au 


Neuheiten van Vorlagen. 
zur Oel-, A 4. 1 ö Hoh amd Hogbrand- Malerei. 
zur in Aguarell-, Majolika-, Chromo- Spritz-, Paſtell-, 
Bronre-, ‚Emaille und Holzbrand“-Malerei. 
Gravirte »Thonwaaren in diverſen Muſtern. 

SER” Zeichenutenſilien. . 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. ai 


. WI. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Garbolineum „Avenarius "ih 


befindet ſich bei G. A. Liskow, Stettin. 


man nur die berühmte 
„Puttendörfer sche“ 
— 


Ar dee i e * 1 5 Nis 


Alberti als 1. echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Som⸗ 
merſproſſen ic empfohlen. 
Man hüte ſich vor Fälſchungen 

1 5 


Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


L. Geletneky. 
ſtraße 2 — or Pee, Breiteſtr. 61, Le 


Rossmarktstrasse 18. 
mann & reib er, Kohlmarkt. 


Baud C. Krüger, Nell, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt: 


. Hoflieferant, Berlin, 
In Stettin echt bei Adolf Hube, n 


Gelegenheitskauf! 


. Noch nie dagewesen! er RS 
E In Folge grossartigen er A ee offerire ich 2 5 14 Reifschläger Sir 0 14. 
=“ Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 5 5 . 
= entspricht ungefähr einem Preis für 20 etm 22 etm 24 ctm — Ei ub. hut empfiehlt: 
16 Pig. 19 Pig. 23 Pig. iſenbahnſchienen, ’ , 2 
2 Nachtgeschirre - :.. 7 See rg Ä Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen 
Wasch und aer ag Beste 8 
0 re | erstere Sinnnakli 
= „Nur fchlerfreie beste Qualität. , S un in te | Engl. Tüll⸗Gardinen, Tiſchdecken, 
= Ematllebranone . —— = 3 Ne u. Bere bnungen werden Bettdecken und Mö ee zn ſehr billigen 
7 reiſen. 
“= Julius Gattel, Leipzig, a Anklamer feſten ven. at 
ee 26. Stad tmo 0 rto rf, | 


Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. troden und heizkräftig, empfehlen billigft er ee 


| W. Stange & Co., Silberwieſe. 


— ——— — — —— g — 


